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Seekrieg im Indischen Ozean
j .

Brände in britischen Häfen , Werften , Flugzeug - und Rüstungswerken
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Die Wirksamkeit der deutschen Blockade
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--- ---- . . . . wabei von Tag zu Tag zu -
genommen hat . Schlimmer noch , es muß den Eng¬
ländern klarmachen , daß mit einer weiteren Steige¬
rung des Bombardements zu rechnen ist . Reuter , nach
dessen Darstellung die deutschen Flieger bisher nur friedliche
Wohnhäuser . Schule und Kirchen Angriffen , erkennt plötzlich

rungen zu leugnen . „ , . . . . .
Kann man die Resultate der .deutschen Vernichtungs -

aktionen nicht mebr vertuschen , so rotu man wenigstens auch
mit eigenen Erfolgen auswarten und die Dinge so
darstellen , als ob die beiderseitigen . Aktionen sich die Waage
hielten . So erklärte LuftfahrtMlNister Sinclair im
Unterbaus , die RAF . habe nun den bekannten Verschiebe -
bahnbos von Hamm ( Afestfalen ) zum 52 . Male angegriffen .
Doch diese an sich respektable Zahl bat ihre zwei Seiten .
52mal angegriffen und noch immer ist der Berschiebebabnbof

wt . Roch am vergangnen Samstag sprach Reuter
von der „ erschlafften , , auf geriebenen deutschen Luftwaffe "

.
Em Wunschtraum , der sehr schnell z - rronnen ist . Das Lügen -
buro muß wieder einmal vergessen machen , was es gestern
behauptet hat und eingestehen , daß die Angriffskraft
der deutschen Ee

L

wt . Der , Kapitän des schwedischen Dampfers „ Artos "
. der

3 . August vor der englischen Küste torpediert wurde , er -
te Pressevertretern gegenüber , der Seekrieg sei un -

- - -) ö11 scharf geworden und habe es beinahe un¬
möglich gemacht , noch irgendwie nach England
durchzukommen . So urteilt also ein Fachmann aus
seiner Praxis heraus über die Wirkung der deutschen
Blockade . Die englischen Minister tun natürlich so . als ob
die deutschen Sverrmaßnahmen ^ ie englischen Zufuhren kaum
beeintmchtigen könnten . So erkmrte eben erst wieder der bri -

vollkommen intakt ! Das erscheint uns nicht gerade rühmlich .
Immerhin erfahren wir durch die Mitteilung Sinclairs . wofür
die Bomben berechnet waren , die die Felder und Wiesen
Westfalens aufwüblten . Der Auftrag war gegeben , aber
unsere Abwehr hat dafür gesorgt , daß er nicht ausgeführt
wurde . Auch die deutschen Äbschußziffern lassen den
britischen Ehrgeiz nicht ruhen . Co verkündet denn die
„ Daily Mail "

. Deutschland habe im abgelaufenen Kriegs -
jabr „ mindestens 10 000 Flugzeuge " eingebüßt . Über 7000
verbuchen die Engländer allem auf ihr Konto . Wir wissen
ja . was von den britischen Verlustziffern zu halten ist .
Sollte es noch irgendjemand in der Welt geben , der die
Lügen der britischen Propaganda für bare Münze nimmt ,
so muß auch dieser Mann immerhin über die deutsche
Leistungsfähigkeit staunen . Rach der » Vernichtung von
10 000 Flugzeimen wochenlanger Großangriff auf England !
Man siebt daraus , daß man der deutschen Industrie und
unseren Nachwuchsreserven schon etwas zutraut . „ Daily
Telegravb " ist bedeutend kleinlauter und meint : „ die eng¬
lische Hoffnung auf Dezimierung des deutschen Piloten¬
bestandes ist völlig unberechtigt .

" Man gewinnt aus der¬
artig widersprechenden Meldungen den Eindruck , daß im
Duff - Cooper -Ministerium wirklich die Rechte nicht mehr
weiß , was die Linke tut .

Zum Schluß noch eine sehr vielsagende Meldung des
„ Star " und des „ Evening Standard "

. Danach bat ein
Major Lucas im Unterbaus den Antrag gestellt , das
Luftfabrtministerium möge fünf Pfund Belohnung aus -
setzen für das Einbringen jedes lebenden feindlichen
Fallschirmabspringers . Dadurch würde das Risiko ver¬
ringert . daß jetzt deutsche , wie englische Flieger , die sich aus
abgeschossenen Maschinen retten . Gefahr liefen , von
„ übereifrigen Leuten schon in der Luft er¬
schossen " zu werden . Damit geben die Engländer zu .
daß die wüste Setze zum Heckenschützenkrieg bereits un¬
menschliche Folgen zeitigte . (Kn Eingeständnis , daß
Flieger in Luftnot erschossen wurden : feige Mordtaten , die
Churchill mit feiner Hetze provozierte und beranzüchtete .
Verbrechen die nach Sühne schreien .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am gestrigen Tage beschränkte sich die Tätigkeit der

deutsche « Luftwaffe infolge unsichtigen Wetters auf
bewaffnete Aufklärung , in deren Verlauf Bomben auf
die Hafenanlagen von Eosvoit geworfen wurden .

In der Nacht rum 28 . 8 . griffen Härtere Kampf -
verbände Hafenanlagen und Werften , Flug¬
zeugwerke und Rüstungsanlagen in England und Schottland
an . -an Southampton . Aberdeen . Dundee .
Leeds . Hüll , vor allem in de « Flugzeug - und Motoren¬
werken von Derby und Birmingham und in der
Staatswerft von Chatham zeigten ausgedehnte Brände
die Wirkung der Bombenangriffe . Das Verminen bri¬
tischer Häfen durch Flugzeuge wurde fortgesetzt .

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht im
Reichsgebiet Bomben ohne nennenswerte Wirkung . In
K » e l , wurden einige Wohnhäuser beiibäoigt . Infolge des
diizivlinlerten Verhaltens der Bewohner erhielt nur eine
Perion leichte Verletzungen .

Drei britische Flugzeuge wurden abge -
Jd ) offen , davon eines durch Marine -Artillerie . Ein eigenes
» Flugzeug wird vermißt .

Ein Unterfeeboot verfenkte 28 600 BRT . feind¬
lichen Sandelsfchlffraumes ans stark gescherten Geleitzügen .
Vor . der franzoshchen Kanalküste beschoß deutsche Marine -
Artillerie zwei feindliche Unterseeboote ; mit ihrer Vernichtung
ist zu rechne « .

Sm Indischen Ozean versenkten deutsche Seestreit -
kraste de « bewaffneten britischen Tanker „ British Com¬
mander " von 6901 BRT .

gar « . . . _         _ .
burtstaa auf ihren gewohnten Kuchen verzi
Das stolze England , das angeblich über die £ ; . ,= muCuch vei
ganzen Erde verfügt , ist doch recht bescheiden geworden . Jeden¬
falls brauchten wir uns . die wir angeblich von den Engländern
ausgehungert werden , den Kuchen an Festtagen noch nicht
zu versagen .

Die En

Die . spamsche Zeitung
Uber,chnff „ Ganze Arbeitt . .. . . . . ----------- - ------
deutschen Luftangriffe das gesamte Verkehrswesen
Englands schwer erschüttert haben . Die Folgen seien unüber¬
sehbar . Tie Umleitung des gesamten Schiffsverkehrs auf
die unzureichenden Häfen der Westküste verursache ohnehin
eine vollkommene Verstaubung des Binnenver¬
kehrs . Die Eisenbahnen in das Innere des Landes seien
unzulänglich , die Kanäle mir für die lokalen Bedürfnisse
verwendbar . Auw ein großer Teil des Wegenetzes sei
eigentlich nur für Einbahnverkehr geeignet . Man kann sich
vorstellen , was unter diesen Umständen die Zerstörung von
Bahnanlagen und . Verkehrseinrichtungen bedeuten . Die
spanische Zeitung äußert die Überzeugung , daß die präzise
Arbeit der deutschen Bomber sehr bald Früchte tragen werde .

Rach den Darstellungen der „ United Preß " erlebte
Dover am Montag bett gewaltigsten Luftangriff . In
Ramsgate sind , wie „ Swenska Dagbladet " meldet , von
34 000 Einwobnern 20 000 evakuiert worden .
Wie die finnischen Zeitungen berichten , haben die Hafen¬
anlagen von Folkestone unter den deutschen Angriffen
außerordentlich stark gelitten Die norwegischen Blätter
weisen darauf bin . daß dre Phrasenoffensive Eng¬
lands i ebr i chnel l zu iammengebr och e « fei .
während die deutschen SJurtqngnfre mit rasendem
Tempo ganz England erfaßten und der Bombenregen
nicht aufhören wolle . Es fei unsinnig , wenn die britische
Propaganda immer noch versuche , die ungeheuren Zerstö -

Ribbentrop und Ciano in Wien
Besprechungen mit Csaky und Manoilescu

Salzburg , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Reichsminifter
des Auswärtige « von Ribbentrop und der Kgl . ita¬
lienische Außenminister Gras Ciano haben den Kgl . unga¬
rischen Außenminifter Graf Cfaky und den Kgl . rumä¬
nischen Antzenminifter Manoilescu beute nach Wien
eingeladen , um dort gemeinsam interessierende Frage « zn
bespreche « .

Die Besprechungen der Außenminister beginne « am
Donnerstag . •

Außenminister Graf Ciano ist am Mittwockvormittag .
9 llhr , von dem Flughafen Littorio abgeflogen .
Graf Ciano , tn dessen Begleitung sich der deutsche Botschafter
in Rom , von Mackensen , einige hohe Beamte des Außen¬
ministeriums uiti ) die italienischen Gesandten in Bukarest
und Budapest befinden , wird sich zunächst nach Salzburg
begeben .

die Absicht Deutschlands und erklärt , es wolle die voll¬
kommene Zerstörung der Royal Air Force ,
die Vernichtung ihrer Flugplätze und Anlagen , die Lahm¬
legung der Kriegsindustrie und der Flugzeugproduktion

erreichen . Die schnelle Wandlung und die über Nacht
gewachsene Einstcht könnte Erstaunen auslösen , wenn es
noch möglich wäre , die durchschlagende Wirkung
der deutschen Angriffe zu bagatellisieren . Aber das ist aus¬
sichtslos . Selbst Reuter - muß eingsstehen , daß di e deutschen
Flugzeuge in der Nacht zum Dienstag vom Anbruch
der Dunkelheit bis zum Morgengrauen ihren
größten Angriff gegen Großbritannien durchgeführt haben .
Sie seien in einer Breite von 800 Kilometer eingerlogen
und über Gegenden des Nordostens bis zum Südwestern
Middland und die Londoner Bezirke eingeschlossen , erschienen .
Militärisch wichtige Ziele seien „ in Mitleidenschaft gezogen "
worden . In verschiedenen Städten habe es den längsten
Luftalarm feit Kriegsbeginn gegeben . Ein Ort in Südwales
registrierte den 100 . Luftalarm feit Anfang Juni . „ Das
Feuer der Flakbatterien , das Äufblitzen . der Bomben -
exvlononen und die Strahlen der Scheinwerfer bildeten "

, so
beißt es in dem Reuterbericht weiter , „ den dramatischen
Hintergrund für den siebten Luftangriff auf die
militärischen Anlagen Londons innerhalb drei
Tagen . Der Umfang des Schadens , und hier wttd
Reuter auf einmal wortkarg , sei noch nicht zu übersehen . land feine Existenz von der Zahl seiner Flugzeuge abhängig

steht , ist ein Flugzeugwerk in Castle Bromwich gezwungen
340 Fach ar bei ter,zu entlassen , weil es an den
notwendigen Rohstoffen fehlt , vor allem an Aluminium . Rach
dem Ausfall Frantteichs als Lieferland verlor England
83 Prozent seiner gesamten Einfuhr an
Bauxit , dem Ausgangsrohttoff für Aluminium . Man ver¬
anstaltete deshalb eine Sammlung von Aluminium - Kochge¬
schirren und - Geräten , die aber nur geringe Resultate zeitigte
und deshalb eingestellt werden mußte . Neuerdings stürzt man
stch . wie englische Zeitungen berichten , auf die Trümmer
a " L ? lLosfene,r deutscher Flugzeuge , um das
„ entilafjige Material , Aluminium und andere Metalle , für
die englische Produktion nutzbar zu machen . Sier ist also bas
gleiche , wie bei der Lebensmittelversorgung festzustellen Das
angeblich lückenlos blockierte Deutschland , dessen Flugzeuge
und Waffen nichts taugen sollten , verfügt plötzlich über „ erst¬
klassiges Material "

, während die so wohlversorgten Eng¬
länder stch noch . an den Wracks deutscher Maschinen bereichern
müßen . Der beste Beweis für die Wirksamkeit der deutschen
Blockade .

as . Berlin , 28 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Auch bte amtlichen englischen Stellen
haben eingesehen , daß der Schwindel von den großen deutschen
triiegeroerlusten und von der Erschlaffung der deutschen Luft¬
waffe sich nicht länger aufrecht erhalten läßt . So erklärt man
jetzt , daß deutsche Flugzeuge die englische Küste in einer
Breite von mehr als 800 Kilometer überflogen
hätten . Das bezieht sich auf jene Nacht zum Dienstag , von'
der der gestrige Bericht des OKW . besagte , daß „ st örtere
Kampffliegerverbönde " Angriffe unternommen hät¬
ten . Um den moralischen Auswirkungen dieser verstärkten
deutschen Angriffe zu begegnen , hat der britische Minister
für die Flugzeugerzeugung , Lord Beaverbrook , Mitteilen
lassen , daß die vergangene Woche für die britische Flugzeug -
Herstellung eine „ Rekordwoche " gewesen sei . Zugleich fetzt man ,
le mehr bte militärischen Anlagen und die eigenen Rüstungs¬
statten von den deutschen Bombenangriffen zerschlagen werden ,
die Hoffnungen wieder auf die Hilfsguellen Oes
Imperiums . So ist eine besondere Kommission nach
Indien unterwegs , um dort über die Möglichkeit zu ver¬
handeln . die indische Kriegsmaterialerzeugung zu erhöhen , um
auf diese Weife England zu unterstützen , und um die englischen
Streitkräfte im Nahen Osten versorgen zu helfen . „ Auf Wunsch
der südafrikanischen Regierung wird diese Kommission , die
ihren Weg nach Indien ohnehin um das Kap der guten Hoff¬
nung nehmen muß . in Kapstadt Station machen , um dort
Fragen der südafrikanischen Rüstungsindustrie zu besprechen .
Den Südafrikanern hat man gerade jetzt neue Kriegslasten
aufgebürdet , sie sollen weitere 32 Millionen Pfund für den
Krieg Englands aufbringen .

tische .Schmahrtsminiiter Croß , daß Großbritannien seinen
Etn .iuhrhandel , der zur Bettiedigung der lebensnot -
roenbtgen Bedürfnisse des englischen Volkes vollkommen aus -
reiche . amrechterhalten habe . Der britische Ernährungs -
Minister sieht stch jedoch gezwungen , feinen Kollegen zu
öttnenherem denn er muß Vie Bevölkerung darauf vorbereiten ,
daß einschneidende Sparmaßnahmrn auf dem
Gebiet der Brotherstellung bevorstehen . Auch die
Butter -Ration von 112 Gramm in der Woche könne
mcht mehr amrechterhalten werden . In den Tageszeitungen
kann man täglich die klassische Schlagzeile lefen : ,.E s f e
niemals mehr als notwendig ist .

" In den amt¬
lich bekanntgegebenen Svarrezevten heißt es : „ Ieoesmal

wenn du kochst , kannst du Hitler nützlich oder hinderlich fein .
“

Derartige Bemerkungen scheinen nicht gerade auf Über¬
fluß zu deuten . Um zu zeigen , daß stch auch die könig¬
liche Familie bemüht , ein gutes Beispiel zu geben , be¬
richten die britischen Zeitungen , daß die Prinzesstn Mar¬
garete , die,längste Tochter des King , zu ihrem 10 . Ge -

Sichten mußte .
Hilfsguellen der

So schön sich alle solche Pläne , die Rüstungsindustrie im
Empire auszubauen , auf dem Papier machen mögen , so dürft «
man stch auch in London klar darüber sein , daß man
Rüstungsbetriebe nicht aus der Erde stamp -
fen kann . Aber selbst wenn man die Erzeugung steigern
konnte , was würde von dieser Erzeugung England erreichen
können ? Es gibt kaum einen OKW .- Bericht . der nicht von
erfolgreichen deutschen Angriffen auf englische Eeleitzüge und
einzeln fahrende feindliche Handelsdampfer spricht . Zugleich
verweisen die italienischen Blätter darauf , daß es i talieni -
schen U - Booten mehrfach gelungen ist . vom Mittelmeer
durch bte Straße von Gibraltar in den Atlantischen
Ozean zu gelangen und dort gegen die Verbindungslinie
Indien — Kapstadt — England zu operieren . Diese Kreuzfahrten
der italienischen U - Boote haben dazu geführt , daß die Kav -
linie weit in den Ozean hinein ausgebuchtet
worden sei . Dieser neue Umweg aber bedeute , so sagen die
italienischen Blätter , in Tonnen umgerechnet . für die Eng¬
länder einen weiteren beträchtlichen Vertu st an Schiffs¬
raum . Mit dieser weiteren Gefährdung der englischen See¬
wege und der Mattsetzung Gibraltars hänge jene Meldung
zusammen , die von angeblichen englischen Absichten auf
die Azoren ( portugiesisch ) und die Kanarischen In -
sein ( spanisch ) spreche . Meldungen, ' die recht starke Be¬
achtung gefunden haben , zumal gerüchteweise verlautet , daß in
einem englischen Hafen bereits 'ein Expeditionskorps
für einen Handstreich auf diese wichtigen Punkte an der Enq -
land - Südafrika -Route zusammengezogen werden soll .

„ Die italienische Presse zeigt weiterhin auf . daß stch die
Pogtion Englands im Mittelmeer wieder weiter
verschlechtert . Die Engländer könnten schon jetzt keine

Die e n g l i s ch e n A r b e 11 e r beginnen stch ihre eigenen
Gedanken über den vlutokrattschen Krieg zu machen Sie und
tgre erwerbslosen Kameraden werden von der Devise des
Ernährungsministeriums „ Nicht mehr esten als notwendig
i |t ‘ naturgemäß feör seltsam berührt . Zum Praßen hatten Re
noch niemals Geld . . Sie sehen , wie die Lords Riefen -
dividenden einstecken . während sich ihre schon reichlich
armseligen Löhne durch die Teuerung noch ver¬
ringern . Kein Wunder , daß ihnen der Geduldsfaden reißt
« iH daß 2 0 000 Dockarbeiter , wie „ Daily Expreß " be¬
richtet , mit Streik drohen . Auch die Metall - Arbeiter -
Organisatton verlangt Lohnerhöhungen . Die pluto -
kranschM Schreiberlinge der britischen Presse haben natürlich
nichts Eiligeres zu tun , als die bedrohliche Streikbewegung
bet sagenhaften Fünften Kolonne zuzuschreiben .
Die englischen Arbeiter werden stch mit derartigen Phrasen
kaum vertraten lassen .

Anzeigenpreise : Bin Millimeter ©6be bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil « runb -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . » . — Schluß der Anzeigen - Annahme S -/, Uhr vormittags .

6 Ausaaben werktäglich * a<»«itttefl «.
3 Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage Berliner .Büro : Berlin -Wilmersdorf
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braucht werden , so dah es Enaland nicht sulassen könne , wenn
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Der Ausverkauf des Empire beginnt
Die Bereinigten Staaten haben Interesse an Singapur

Links : Kustenbattrrien schieben sich ein . An der holländischen Küste ist ein feindlicher Dampfer durch Mincntreffer auf Strand gesetzt worden Er ist ein Riel wir Einickneken der

( wCliDUV ) 5x .)

Das Llzentrum von Haifa erneut bombardiert
Neue Verletzung des Schweizer Lnftranmes durch die Engländer *

- Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
*

t - n -5 ? 6 Erdölzentrum von Haifa ist gestern am
morh »n

<n
» ,06e«

” °
fc V >leren Luftformationen bombardiert“ ' F „

Der Bah « hof und die neue Raffinerie

Konten 9wrr°J tn,r überall grobe Brände ent¬
standen . Alle unsere Flugzeuge sind zuruckgekehrt .

„ „ 9 ” ? . .?
rdafrika bat der Feind einen heftigen Luft -

»i « nr,fJr .
n 0 unternommen . Ein kleiner Dampfer

mtJ bx,nB routbre getroffen . 3m übrigen wurde "

a,ÄÄ „ K " i ? ** " * " " ® " -

Das Völkerrecht mit Fühen getreten
Trotz Protest weitere britische Anschläge gegen deutsche Seenotflugzeuge

Gfintber ; Stellvertreter : Heinrich Hari Hunz , verantwort -Hd) für den ^ »lltrschsa Teil : Heinrich Kari Ku nj ; für Hunü , Unterbaltung und Spott :Dr veinrich Reichert (verreist) ; Stellvertreter für Kunst und Unterbaltung :
pcmpel ; für Stadtnachrichlen , Sotorte nni>

roirtMjaftste » ; WIM pempU ; für den Kn,eigen,eil ! ® tto Xatfer : snmtlichilt Wiesbaden , « efamtleitung : Dr . phl ). habU . Gustav Sei , eilen berg nn»©tto Halft r . — Zur Zei ! ist Preisliste Nr .. 0 gültig . Druck und Verlag :L. Schellcnberg ' fche Vuchdruckerei: Wiesbadener Tagblalt , Wiesbaden

Dstafrika haben f.eindliche Einflüge auf Harrar ,wo das MUltarlazarett für Eingeborene getroffen wurde , und
auf D e f f , e stattgefunden , wo die Militarfanitätsftation ge -
troffen wurde . Insgesamt beläuft sich die Zahl der Opfer aus
acht Tote und etwa 20 Verwundete . Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeschosfen . In Massa na ist eine Strafanstalt ge¬
troffen und leicht beschädigt worden . Bon den Häftlinge «
wurden neun getötet .

Feindliche Flugzeuge , die wiederum über die Schwei -
zer Krenze kamen , haben Piemont und die Lom¬
barde , überflogen Infolge der wirksamen Abwehr durch
StA üaben die feindliche Flugzeuge darauf
beschrantt , einige Brandbomben bei N i ch e l i n o , Provinz

abzuwersen , wo ein Bauernhaus in Brand geriet .“

wt . Wenn sich die Engländer in ihrem Empire umsehen ,
so ist das Bild , was sich ihnen bietet , wenig erfreulich .
Schwierigkeiten , nichts als Schwierigkeiten ! Sie hofften durch
den Ankauf der ganzen ägyptischcnBa umwollernte
die Anzufriedenheit im Nilland « zu beschwichtigen und die
ttreiheitsbewegung einzudämmen . Die Bemühungen waren
umsonst . Die Ägypter lasten sich durch entwertete Pfund¬
noten nicht mehr kaufen und um ihre Freiheit betrügen . Die
Stimmung wird um so kritischer , je näher der Krieg
an btt Grenzen des eigenen Landes heranrückt . Wenn jetzt
Lord Halifax und Kriegsminister Eden durchs reund -
schaftstelegramme der ägyptischen Regierung und
dem ägyptischen Volk das Wohlwollen Englands zu bestätigen
versuchen , so vermögen sie damit keinen Eindruck in
Kairo zu mache « . Auch in Südafrika verschärft sich die
Stimmung . Je stärker der Anhang der kriegsfeindlichen
burischen Opposition wächst , um so härter werden die Unter «
drückungs - und Jnternierunasmatznahmen des S m ut s s ch e n
Kabinetts . Man will

'
in 3

* " ' .......

bisher vorgehen und jeden , der _ . .. . . .
englischen Krieg aus,zusprechen , v e r h a

Zukunft noch gründlicher als
den Mut hat,

'
sich gegen den

. tften . Indien ist

„ Absichtliche Grenzverletzung "

Schweizer Feststellung zu de » englische « Rachtflügen

.27 . Aug . Der schweizerische Armeestab* am ® I155S1,0 chlt - . .Der schweizerische Luftraum wurde
vergangene Nacht wl «derum mehrmals verletzt Die
?- ^ 9L ^ . ^ w ^ Eütze traten . mehrfach in Tätig -

« VuJF/t und Richtung der Überfllegung zeigen deutlich die
0 b sicht l r ch e Grenzverletzung an .

“

2aie kann es sich dabei nur um englische
ÄMeuge gehandelt Haven . Die allgemeine Flugrichtung der
Maschinen war Nord - Sud . der Ausflug aus dem schwerzeri -
Den Luftraum geschah auf der Lime Genf — Eldinzona
wrenzverletzungen routifren an 15 verschiedenen Orten
festgeitellt Auf dem Rückflug kamen die Flugzeuge auf der
r. lnie Ehiasso — Genf wieder in den schweizerischen

norb =notömejtli $ er Flugrichtung . Der
Ausflug erfolgte zwischen B o n f o l und Genf .

Die Verhandlungen in Chita beendet
3m Geiste gegenseitigen Verständnisses

„ . d^ anchuli , 27 . Aug . » Die Delegierten Sowietruhlands
und Mandichukuos haben ihre Verhandlungen in Chita im
Geiste g ege n ie 11,g e h . Ve r st ä n dn i s se s durchgeführt ,wie der Direktor ttn Auyenamt Mandschukuos . Nobusada
Shiomomura , der Preße gegenüber erklärte . Er gab seiner
Genuatuung darüber Ausdruck , daß in freundschaftlicher
Atmofthare die erstrebten Verträge zustande gekommen sind
Den Sowietdelegierten zollte Shiomomura besondere persön¬
liche Anerkennung .

das betrüblichste Sorgenkind der Lords . Neuerdings flammt
dort die Streikbewegung wieder auf und in Kalkutta haben
14 000 Inder di « Arbeit

"
niedergelegt . In Burma versuchte

der englandhörige Ministerpräsident in einer Rede Sympathie
für den englischen Krieg zu erwecken . In Zwischenrufen for¬
derten Studenten eine Erklärung dafür , daß Burma immer
noch n i ch t f r e i sei , da Großbritannien doch vorwibe , für
die unterdrückten Nationen zu käyipfen . Als der Minister¬
präsident die Gewaltpolitik der Lords zu bemänteln suchte ,
wurde er mit dem Rufe „ Schande , Schande “

nieoerge -
schrien und mutzte sein « Rede abbrechen . Die Nordamerikaner
sehen das britische Empire bereits im Stadium des
Ausverkaufs und find entschlossen , sich di « englischen
Stützpunkte auf den amerikanischen Inseln und dem Kontinent
zu sichern . Die Bermudas haben sie bereits gepcühtet
und es sollen Verhandlungen im Gang « sein , di « den Ankauf
weiterer britischer Stützpunkte bezwecken . Der amerikanische
Konteradmiral P a r n e l l , der frühere Kommandeur des Ost -
asiengeschwaders , fordert sogar , datz die USA . Singapur
übernehmen sollten . Diese Forderung allein zeigt , datz

Washington das Empire verloren gibt . In
hat der Vorschlag Yarnells antzerordentuches Auf -

d lebhafte Protest « hervorgerufen . Die Zeitungen
weisen darauf hin , datz Japan einer derartigen Entwicklung
unmöglich stillschweigend zusehen könne . Wenn Washington

mit Australien ein Verteidigungsabkommen ab -
schnetz « , rote es mit Kanada bereits geschah , dann bedeute
dies eine dtrekte Bedrohung der japanischen
Inseln .

derartige Flugzeuge gemeinsam mit deutschen Kampffliegern
operierten . Datz dies weder in einem noch im anderen Falle
den Latsachen entspricht , daß vielmehr die deutschen Seenot¬
flugzeuge ausschließlich dem Zwecke dienen , nach Abschluß der
Kampfhandlungen in Not geratene Flieger , und zwar ohne
Ansehen der Nationalität , zu betreuen , weiß man in England
IsErllch genau . Um so mehr verdient es tiefer gehängt und
der Weltöffentlichkeit . bekanntgegeben zu werden , daß der
Londoner Rundfunk gestern wörtlich erklärt hat . es seien aus
die obigen vagen Annahmen und Behauptungen hin . .kürzlich
zwei deutsche Seenotflugzeug « von britischen Fliegern abge -
schotzen worden '

. Die Engländer hatten mit diesem neuen Fall
elbit offen zugegeben , daß sie die e i n f a ch st e n Grund --

satze des Volker rechts mit Füßen treten , nicht
ohne zugleich . erdichtete Grunde für ihr verbrecherisches Ver¬
halten nachträglich daraufhin zu konstruieren — echt britisch '

Die britischen Streitkräfte unzureichend
Rom , 28 . Au § . ( Funkmeldung . ) „ Popolo di Roma "

meldet aus San Sebastian - Der Oberkommandierend « der
britischen Streitkräfte in Palästina , General Neame , er¬
klärte auf di « Aufforderung , weitere Truppen ,
kontingente nach Ägypten zu schicken , datz die
Lage an der transjordanischen , syrischen und irakischen Grenze
eher eine Verstärkung der britischen Palästinatruppen ver¬
lange General Neam « ist der Nachfolger des Generals
Erffard in Palästina und war früher stellvertretender
Generalstabschef der britischen Streitkräfte in Indien .

Immer neue Schiffsverluste
Genf , 28 . Aug . Neros Chronicle " meldete am

Samstag , daß die Mannschaft des torpedierten englischenDampfers „ Geraldine Mary "
( 7244 VRT . ) mit Aus -" ahme von zwölf Mann gerettet wurde .

f . n
“ riX5 eJ e fl r i? H 6 mitteilt , wurden am Sonn - .

M Überlebende des auf seiner Jungfernfahrt anber Sudkiiste Irlands torpedierten englischen Schiffes
r ? Ibnr an Land gebracht . Die Besatzung bestand aus• o «uiiinn . » >
- ^ liogiere eines in Boston eingetroffenen britischen ,wurden am 16 . August in englischen G ^

„ö1s „
britischem Ko nvor Nicht weniger als vier

gXL ' e heraustorpediert . nämlich zwei Briten , ein
vollander und ein Schwede .

abzuschieben . Ihre stete Einsatzbereitichaft und ihr tapferes
Verhalten wurden nun durch die Verleihung - des Ritter¬
kreuzes zum Eisernen Kreuz anerkannt .

♦ _________

Kurze Umschau
Keine deutschen Soldaten mehr itt französischetEefangenschaft

. Die bisher wegen ihrer schweren Verwundung
Nicht transportfähigen tetztsn deutschen Kriegsgefangenen
fm unbesetzten Gebiet Frankreichs find in diesen Tagen nach
Deutschland zuruckgebracht roorden . Es befinden sich jetzt
? i1 nc ^ 6 « ft t f <6 en Soldaten mehr in französi¬
scher Eefaiigenschast .
Spaniens neuer Botschafter in Berlin eingetroffen .

Ser neuernannte spanische Botschafter in Berlin General
1 ? s Monteros ist am Montag in der

Reichshauvtstadt eingetroffen .
Der Wiederanfbau in Norwegen .

3
Die Einrichtung neuer Fabriken und die stetig fallende

Zahl der Arbeitslosen find die wesentlichen Inhalte der Mel -
rmngen die hier aus der norwegischen Provinz stetig « inlausen
Zleaelfabriken und Sägewerke nehmen ihren vollen Betrieb
wieder auf . Holzwarenfabriken wurden mehrfach neu gegrün¬
det . — In Narvik nimmt das Schulleben mit Beginn des
neuen Schuliahres wieder seinen gewohnten Verlaust

Die Slowakei steuert der Iudenvlage
Aus ber ostsloroakischen Hauptstadt Presen , wo die

slowakische Bevölkerung besonders unter der Iudenolage
leidet ist heute der erste Transport mit 850 Juden in ein
Arbeitslager bei Liptau - Ct . Nikolaus abgegangen .
Die Verhandlungen in Krajowa fortgesetzt

Bukarest , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Dienstag wur¬
den in Ärawma die rumänisch - bulgarischen Ver¬
handlung en . fortgesetzt . Die beiderseitigen Rechts - und
tyJnan £ ftII$ SJlsll $ u5 £ hielten gemeinsame Arbeitssitzungen I
ab . Die Verhandlungen werden Mittwoch fortgeführt .

Betltn . 28 . Aug . Es mehren sich die Fälle völkerrechts -
Mdrigen Verhaltens ' von englischen Fliegern gegenüber deut¬
schen Seenotflugzeugen . Obgleich Deutschland schon vor eint «
sen Tagen einen entsprechenden Protest nach London ge¬
richtet hatte , hat es der Londoner Rundfunk in seiner gestri¬
gen Sendung nochmals für nötig gehalten , an eine frühere
Erklamng des englischen Luftfahrtministeriums zu erinnern .
Danach will London festgestellt haben , daß Deutschland seine
Seenotflugzeuge zu propagandistischen Zwecken be -
nutzte , um mit ihnen Kriegsfilmc herzustellen . Die
deutsche „ Kriegswochenschau “

, die bis auf England die ganze
Welt steht und bewundert , bedarf solcher Hilfestellung nicht .
Ferner sollen von Deutschland Seenofflugzeuge zur Auf -

zwischen den
oer Heimat miß -

6n / 6r,c Stützpunkte im Mittelmeer heran -
! sAi,Ewwvtii « l der italienischen Marine unv Luft -

Zufuhr nachÄgyvtenzuu » ter -
nm «fHi

'
<iwnmsn ?̂ 4Treni )Unt ^ ,tles britischen Imperialismus

Gleichzeitig laßt das . .EiornalevItana erneut eine Warnung an Ägypten neben
dieses Blattes . Gay da , stellt u . a . fest , daß

Recht den Ausbau Ägyptens zur eng -
b u ^ I*eita^ on5rcaIs unmittelbare und schwere $ e «

k ß Jcmer Gebiete ansiebt und sich darauf vorbereite
p '/se Bedrohung mit allen Mitteln unblür alle Zeiten a n
LV em Ur svrun gsherd auszurotten Italien
^ ° e nicht die . Absicht , Ägypten zu bekämpfen , aber es müsse ,
mnnArxH1 ^ e britischen Streitkräfte und die Sege -
i » rft îr «Lanr ?,^ n6 aiy )5 ' Astsche Ägypten vernichten wollen , zu

Zn diesem Zusammenhang verweist das
aierunatofi „ fSuA auf den Rücktritt ber ägyptischen Re -

sS ° Sa . SaBl - 9 ( der aber bereits mit der Neu -
ej? I

» IU2 ? beauftragt wurde ) , den es als neuen
fFPVL Afur - betrachtet , daß die . enalandhöri ge und
Lt al 1 e uf e tn bliche P » litt k dieser Regierung aufroamenben Widerstand in Ägypten selbst stößt Diele
Opposition sei sich klar darüber daß Italien genau wie

^ E
natwnale Ägypten selbst die tzngla . nber aus Nord -

vertreiben unö das verbündete Land wahrhaft
Das ägyptische Volk müsse « infenen .

»» « ^ ontdas römische Organ , das niemand auf den Geüanken
an3Sfr,e -tfen - wenn es nicht eine britische An -

oriffsbasis gegen Italien wäre .
w

Helden unserer Luftwaffe
vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Berlin 27 . Aug . Der Führer und Oberste Befehls -
^ ^ 5? "

».
^ ^ rmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls -

N .bers der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das
Bitterkreu , zum Eisernen Kreuz : Hauptmann Rubens -
e

e
® * Kommandeur einer Flregergruppe . Hauptmann

Kerl . Kommandeur emer .Sturzkampfgruppe , Hauptmann
D " ffelkavitan erner Jagdstaffel , Hauptmann

T i e tz e n , Staffelkapitän einer Jagdstaffel .

ts . . bauvtrnann Ru bcnsbörffer . der im polnischen
o . e >,dS » g 6tafielkayitan war . bat mit seiner Gruppe auf

Ä
lerne Gruppe an vandelsschiffsraum HO 000 Tonnen , ferner

ffi5 r
° r5r fünf Vorvostenboote und vernichtete im

Luflkampf eine größere . Anzahl englischer Flugzeuge . Sein
bervonaflendes . technisches Können befähigte ihn .neue Möglichkeiten in dem Einsatz der Luftwaffe zu schaffen .Mit persönlichem Schneid flog « i fast jeden Feind -
flug an ber Spitze seiner Gruppe und gab so durch sein
Verhalten den Besatzungen etn beispielhaftes Vorbild .

Hauptmann Keil nahm gleichfalls bereits am
P .olenfelbzug teil , dm Westen zeichnete er sich mit
fetner Stukagrupv e bei der Durchbruchsschlacht in
Flandern und an der Somme foroie bei der Vernichtung
» on Banzerwerken bei Saargemünd . Weißenburg und Kol -
mar aus . Diese Angriffe trugen wesentlich zum schnellen
Durchbruch der Magtnotlinie bei . über bei
Norbfee . gelang es ihm . mehrere Zerstörer unb Kreuzer so¬
wie groyeren Hanbelsschiffsraum zu versenken . Besondere
Verdienste , erwarb er sich an der Sviße seines Verbandes
durch navigatorifch und wirkungsmäßig hervorragende An¬
griffe gegen englische Flugplätze .

r , Hauptmann Oesau unb Hauptmann Tietzen haben
nm als Ja gb flieg er besonbers ausgezeichnet . Jedem
von ihnen gelang es in Luftkämvfen 20 feindliche Flugzeuge
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Die neuen Punkte
Obwohl das Jahr noch gar nicht um
und uns noch Punkte blieben ,
bekommt dock jetzt das Publikum
schon neue zugeschrieben .
Und was das Schönste dabei ist :
Der alten Punkte Ablaufsfrist
bleibt bis zum März bestehen ,
nichts kann verloren geben !

Die neue Karte aber zählt
Kfet bundertiünszig Punkte !
Wer also immer weise wählt
und nie mit Aufwand munkle ,
dem wird die Auswahl nickt zu knavv .
für den fällt schließlich noch was ab . .
und so ouält ibn mitnichten
die Kunst , sich einzurichten !

Wer für die « Ute Wolle schwärmt ,
rst höher ounktevilicktig .
als der , den Svinnstoffseide wärmt ,
und das ist auch ganz richtig .
Denn wer fick wollewarm bestofft ,
der tut es einmal und nickt ost
und muß zu andern Zwecken
iick nach der Decke strecken !

Indes , es kommen Bein und Rumv ?
ganz nut auf ihre Kosten .
es gibt sogar den siebten Strumpf
und viele Sonderoosten !
Wer Punkt für Punkt bei Lickt besieht ,
zum Schmunzeln sein Gesicht verzieht :
nur Churchill . Englands Lügenlord ,
kratzt angesichts der Karte
sich mißvergnügt die Schwarte ,
und dann bleibt ihm die Spucke fort !

Wau - Wau .

Vereinheitlichung des stenographischen
Prüfungswesens

Die Borarbeiten unserer Industrie - und Handelskammer

Sn der Gauvertreterversammlung der Deutschen
Steno gravb en schaft Gauverband Hessen am kommen¬
den Sonntag in Wiesbaden wird u . a . Kreisverbands -
führer Fritz , Wiesbaden , über - die neue Handelskammer -
vrmung und die Vorbereitungen hierzu berichten . Die Jn -
dustne - und Handelskammer Wiesbaden bat sich von jeher

bereits der stenogravbischen Prüfungsfrage angenommen ,
sie war an den Vorarbeiten zur Vereinbeitlickung des steno¬
gravbischen Prüsungswesens maßgebend beteiligt . Sie
unterbielt nach dem Weltkrieg zwei stenographische Prü¬
fungsämter in Wiesbaden und Höchst a . M . Sn loser Ar -
beltsgemeinschaft war der Wiesbadener Kammer eine
größere Zahl anderer Kammern angeschlossen , die den Dik -
tatstofs von Wiesbaden bezogen und auch sonst in steno¬
graphischen Angelegenheiten mit der Wiesbadener Kammer
in Verbindung standen . Sn Zusammenhang hiermit sei
auch die Tätigkeit des damaligen Verbandes für das kauf¬
männische Bildungswesen in Braunschweig erwähnt , der
1926 in Zusammenarbeit mit der Wiesbadener Kammer
Vorschriften für Geschäftsstenogravben - . und Masckine -
schreiberorüfungen aufstellte . Der Deutsche Industrie - und
Handelstag . später die Arbeitsgemeinschaft der Induftrie -
und Handelskammern , befaßten sich gleichfalls rege mit dem
stenographischen - Prüfungswesen und setzten einen beson¬
deren Arbeitsausschuß bierfür ein . in dem der Wiesbadener
Kammer die Berickerstattung übertragen war .

Sm Laufe der Zeit stellte es sich beraus . daß das steno¬
graphische Prufungswesen unbedingt vereinheitlicht werden
mußte , schon desbalb . weil die Prüfungsergebnisse bei den
einzelnen Kammern außerordentlich verschieden waren .
Dies lag vor allem an dem unterschiedlichen Diktatstoff ,
aber auch an der nickt Überall übereinstimmenden Wertung
der Fehler . Der Arbeitsausschuß , der von der Ärbeits -
gemetnschait der Sndustrie - und Handelskammern bierfür
eingesetzt war . barte außerordentlich grobe Schwierigkeiten
zu überwinden , bis es endlich gelang , ein abschließendes Er¬
gebnis zu erzielen und damit die Zustimmung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums zu erreichen . Das Reichswirtschafts¬
ministerium hat nunmebr die von dem Arbeitsausschuß der
Arbeitsgemeinichaft der Industrie - und Handelskammern
vorgeschlagenen Richtlinien für die Durchführung von Kurz¬
schrift - und Masckineschreibervrüfungen für verbindlich er¬
klärt und die Industrie - und Handelskammern mit der
Durchführung der Prüfungen beauftragt .

Dies « Prüfungen in den schreibtecknischen Fädigkeiten
sollen dazu beitragen , der Wirtsckaft leistungsfähige Kräfte
zur Verfügung zu stellen . In . gleicher Weise sollen sie dazu
dienen , die Zähigkeiten in Kurzschrift und Maschine¬
schreiben zu fördern und den Ausübenden Gelegenheit zu
geben , ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen und ein
amtliches Zeugnis über Re zu erwerben . Die Prüfung soll
ferner dazu beitragen , den Schutz der Berufsbezeichnung
„ Stenotypist vorzuberelten .

, — Silberne Hochzeit . Die Eheleute Bäcker Eduard
H o r z und Frau Klara , geb . Steinmetz , Adlerstraße 17 .
begehen am Mittwoch das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Hausstreitigkeiten
Sie sollten in der Kriegszeit unbedingt vermieden werde »

, Wenn die Sirene durch die Nacht heult und sich alles
« nträchtig bzw . zweiträchtig auf schnellstem Weg in den
LuftiLutzraum verfügt , so sollte man glauben , daß eine ge¬
meinsame Gefahr auch gemeinsame Kameradschaft in noch
stärkerem Maße als im alltäglichen Leben ergeben würde
und in 99 von hundert Fällen wird es auch so sein , aber
in dem hundertsten Fall ist es anders .

'
Und wie anders cs

ist . das , erwies eine Verhandlung vor dem Wiesbadener
Amtsgericht . , Zwei Frauen waren sich spinnefeind . Gewiß ,
schon ibrer äußeren Erscheinen nach konnte es zwischen
Margarete , dem ältlichen Fräulein , und Regine , der mon¬
dänen <yiau . keine Harmonien geben . Wer etwas Menschen¬
kenner ist . der wird auch die Achillesfersen zweier ' solcher

S
"

verschieden angelegter Menschenkinder unschwer beraus -
: die einen tun alles , um ein Anecken zu vermeiden ,

die anderen versuchen es herbeizufübren . • Das ältliche
Fräulein Margarete war kein Freund von Kindern ,
Regine . die vielleicht einmal anders gedacht hatte , glücklich
verheiratet , bat deren zwei . Nun waren dies keine Muster¬
kinder . Sie machten vielmehr Margarete das Leben
schließlich reichlich sauer . Ein Gerichtsprozeß wurde gegen
sie angängig , als sie sich einmal die Plagegeister mit
mehreren flachen Schirmschlägen vom Leibe gehalten hatte .
Das wurde ihr als Körperverletzung ausgelegt . Doch wur¬
den die Akten darüber wegen Unerheblichkeit , bevor es zur
Verhandlung kam . geschlossen .

Inzwischen batte das ältliche Fräulein ausgiebige . .Ent¬
deckungsreisen " unternommen . Die Lebensbahn der un¬
heimlich eleganten Regine galt es zu erforschen . Margarets
ging in der Art ihrer etwas harmloseren Ältersgenossinnen

zu Merk , die liebenswürdig lächelnd nicht mehr in den
Spiegel schauen , um sich selbst , sondern in den „ Spion "

, um
andere zu beobachten . Und sie fand schnell ,

“mas sie suchte .
Eines Abends , als es galt den Luftschutzkeller aufzusuchen ,
und . als man sie in plumper Art gedrängt batte , zwei
Schusseln Wasser , wie vorgeschrieben , an einen bestimmten
Platz zu stellen , was sie auch schließlich getan hakte , machte
ne die ersten beleidigenden Andeutungen : Reginens Gatte
antwortete mit „ niederträchtiges Subjekt "

, dem eine in die
i- chnauze geschlagen gehöre , wenn sie nickt augenblicks
still sei .

Und am nächsten Nachmittag geschah alsdann unter
Zeugen dies , daß Margarete der Regine eine Beleidigung
rns bübicke Antlitz schleuderte , die geeignet war . traf die
Behauptung zu . den Lebensweg der Regine nach rückwärts
leuchtkugelartig zu erhellen und ihre Frauenebre anzutasten .
Diese . Gelchrckte trug fick — und » das dürfte ihre Pointe sein
— übrigens nickt , in einW Mietshaus zu . sondern in einer
Billa — der Kreis der Personen war also dementsprechend
kleiner und tn Verbindung mit der Beleidigung wurde ein
Straßenzug herabgesetzt , in dem die Volksgenossen genau
so rm Keller saßen wie auf einer der Rentnerhöben . und
überall waren stck m einer solchen Stunde Menschen jede »
Alters . Frauen rote Männer und die größeren Kinder nicht
weniger als b,ie Greise darüber im klaren , daß in der
Stunde der Gefahr jeder der Kamerad des anderen zu sein
habe , daß wir alle eines Blutes und eines Glaubens nickt
nur in der Freude , sondern gerade und erst reckt im Leid
zu sein haben . Fruchtlose Streitigkeiten aber dieser und
ähnlicher Art sollten in einer solchen ernsten Stunde nicht
im Luftschutzraum , sondern möglichst unter dem freien
Himmel ausgetragen werden : angesichts der Gefahr würden
sie vielleicht eine schnellere Schlichtung erfahren als vordem
Amtsgericht , das Margarete in eine Geldstrafe von RM 150
nahm . e .

Volksgemeinschaft
- ankbarcs Gedenken der Rückgeführten

Aus den Bahnhöfen der Städte unseres Gaues Hessen -
Nassau haben verschiedentlich bereits kleinere und größere
Gemeinschaften saarländischer und pfälzischer Volksgenossen
aus den bei Kriegsausbruch geräumten Gebieten ihre Rück¬
reise in ihre Heimat angetreten . Strahlenden Auges und
dankbaren Herzens haben sie unsere Städte verlassen , in
denen sie — wenn auch manchmal unter erschwerten Bedin¬
gungen — des Tages entgegensaben . an dem sie zurück in
ihre Heimatstadt fahren könnten . SckKUler . als wohl
mancher gedacht hatte , ist dank des steareichen Kampfes
gegen Frankreich der Tag der Rückkehr berangekommen . In
unserem Gau . in dem viele Unterkunft fanden , haben Re eine
Volksgemeinschaft gespürt , die ihnen , wie viele von ihnen
berichten , die Kraft gegeben hat . ihre Notzeit mit Mut und
Vertrauen zu überbrücken . Alle die Stellen der Partei und
der Behörden , die sich um die Rückgeführten bemühten ,
haben es als ihre Ehrenpflicht aufgefatzt . ihnen den Zwangs¬
aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten . Dio
Partei hat auch in diesem Kriegseinsatz ihre Bewährungs¬
probe glänzend bestanden . Die Rückgeführten werden stck
dieser Monate des Kriegsjahres 1939/40 erinnern , wenn
Re jetzt in ihrer Heimat die Arbeit für -die deutfcke Gemein¬
schaft wieder aufnebmen . p .

Wie alle Krankhrlkrn , sv >

bedeuten auch Zahnerkrankungen
eine Schwächuug unserer
AkbeMs und Wehrkraft .

CHLORO DO NT

„ Sieh
’
, das Schöne liegt so nah

’
. . .

"

Nach Biebrich und rum Rhein
Wenige Städte dürften eine solch prächtige Kastanien¬

allee aufzuweisen haben wie Wiesbaden bte Adolfs -
und Sindenburgallee . die aus dem Stadtkern bis vor
die Tore von Biebrich führt . Unter ihr dahinzuwandern
ist zu jeder Jahreszeit ein Fest der Beschaulichkeit , zumal
wenn man die Adolfsböbe erreicht bat und der Blick von
hier durch die Baumkulissen ungehindert in die Weite zu
schweifen vermag , nach Osten zu Taunus und Odenwald
über die grünen Eebreiten des blauen Ländchens , im Westen
bis gegen Bingen über die Rebenbügel des Rheingaues bis
zu dem silbern durch den Garten der Landschaft stck ziehen¬
den , einem See eher als einem Strom ähnelnden geruhsam
flteßenden Rhein . Man kann dem Kurweg I folgen , der
sich von der Sindenburgallee aus auf ihrem Scheitelpunkte
etwa ein wenig westlicher wendet , um durch die Gassen Alt -
Mosbachs den Park zu erreichen oder weiter unter dem
Blätterdach der von dem letzten Herzog der Nassauer ge¬
pflanzten . breitkronigen Kastanienbäume bis zur „ Insel "
brnschlendern . Wählen wir diesen Weg . so begegnen uns .
am steinernen Obelisk lehnend , die Erzgestalt des Herzogs
Adolf gegenüber den großartig geschwungenen Anlagen eines
vom Architekten Peter Behrens getoaffenen Werkhofes .
Immer aber ist es dann der Sckloßvark mit seinen busch -
umstandenen , sonnenlicktdurchflochtenen Wegen , der sich uns
schließlich öffnet . Zwischen den von Baumstücken eingefaßten
Rasenflächen blitzt her Spiegel des . Teiches mit seinen
weißen Schwänen und der etwas gewollt romantischen
Rurne der Moosburg , deren Inneres , ein kleines , aber
gediegen eingerichtetes Museum enthaltend . lehrreicher zu
betrachten ist als ihr graues efeuüberklettertes Äußere . Dock
am , Ende unserer Wanderung leuchtet der Rhein . An
bergen Sommertagen spüren wir seinen eigentümlichen
Geruch nach Teer und nassem Holz schon in der Mitte des
Schloßparks . An dunstschroulen Vormittagen hängt der
Geruch -Eie ein Mantel über den Dächern der Vorstadt
zwischen waldigem Park und dem steinernen Qualmwald
der Schlote mit schmalen und breiteren Straßen und
Eatzchen . die sich zum Strome hin zu neigen scheinen .
Zwischen Verladerampen . Dächerkanten und den vom Wind
durchflattmten Schattenrissen der Parkbäume dehnt sich sein
wellenzersurchtes . hell wie ein Fanfarensignal aufleuckten -
bes Bett . Wie weitet stck uns die Brust , wenn wir an
seinem . Ufer stehend die Wellen stck voruberwälzen sehen ,
von einem graugrünen Schimmer überzogen , und über
ihnen beben sich die dunklen Leiber der Schleppkähne , die
ickragen Schornsteine mit ihrem bräunlickschwarzen Qualm .
Ninke Motorboote und fckräg gegen den Wind gestellt «

Tschungking gräbt sich ein

Ehineftscher Alltag unter Bomben

Don Colin Roß

Tschungking , die jetzige Hauptstadt der Regierung
Tschiangkaischeks , ist das Ziel fast täglicher japanischer
Bombenangriffe . Trotzdem geht der chinestscher Alltag dort
weiter , über die eigenartigen , ja einzigartigen Verhält¬
nisse in dieser Stadt berichtet Colin Roß in seinem im
Verlag F . 51. Brockhaus erscheinenden Werk „Das neue
Asien .

• Ich liege flach auf dem Rucken , augenscheinlich in einem
Boot . Neben mir steht ein Segel , steil und weiß . Eine leise Brise
wölbt es . Ihr zarter Luftzug streift mich . Merkwürdig übrigens ,
daß ich ihn durch das Segel hindurchspüre . Aber er ist erquickend :
denn die Nacht ist schwül und stickig . Ja , es ist Nacht . Das Segel
ist nur undeutlich erkennbar , wie eine Wolke im Dunst . Ungewiß
verschwimmt es nach oben .

Ich lausche in die Nacht . Sie ist still . Aller Lärm des Tages
■ist in ihr ertrunken . Nur das stetige Surren eines Propellers

ist hörbar . Ein Flugzeug ? Wie ich noch überlege , wo es Her¬
kommen könne , spüre ich einen Stotz , der mich fast aus dem Bett
wirft . Gleichzeitig ein Kanonenschlag , und eine Wolke von
Puloerdunst zieht über mich hin .

Wer schießt ? Ich schrecke hoch , starre auf das Moskitonetz , das
sich im Luftzug des Ventilators wölbt . Ich liege nicht im Boot ,
sondern im Bett , im Gästehaus der Regierung Tschiangkaischeks
in Tschungking , in das wir von der Botschaft übergestedelt find .
In Sekundenschnelle arbeitet das Hirn ! Die japanischen Bomber !
Richtig , gestern mar der Aufklärungsflieger da , der so unglaublich
tief über der Stadt flog . Wir wunderten uns noch , daß die Flak
nicht schoß. Augenscheinlich war er ganz überraschend aus der
Wolke gestoßen . Spater stiegen zwei chinesische Jagdflieger auf .
Aber der Japaner schoß den einen _ ab und entkam ungefährdet
mit seiner Beute . Er hatte seine Ausnahme in aller Ruhe machen
können . (Es war nicht anders zu erwarten , als daß die Bomber
heute nacht kommen würden .

Wie ich aus dem Bett springe , um mich anzuziehen und in
den Unterstand zu eilen , ertönt die zweite Detonation . Und jetzt
weiß ich, es war gar keine Bombe , sondern nur eine Sprengung .
In Tschungking wird ununterbrochen gesprengt , lag und Nacht .
Wir hörens schon gar nicht mehr . Selbst wenn unmittelbar neben
unserem Haus gesprengt wird , achten wir kaum mehr darauf ,
außer wenn sie ein wenig zu viel Pulver nehmen wie gerade
eben . Das geschieht ab und zu . Die Regieningsherberge hat
nämlich noch keinen Unterstand , und so wird mit Hochdruck daran
gearbeitet . Es wird schön , wenn er endlich Tertig ist . Wir sehen
jeden Tag nach , wie weit . sie find . Jedesmal heißt cs , morgen
treffen sich die beiden Enden , aber dann ist es immer noch nicht
so weit . Ehe der Stollen nicht zwei Ausgänge hat , traue ich ihm
nicht recht . Wird einer verschüttet , wie cs neulich beim Unter¬

stand der belgischen Botschaft der Fall war , den eine Bombe traf ,
o ist es sehr die Frage , ob und wann man rausfotmnt Ist unser

Unterstand aber erst fertig , bann stören keine Bombenangriffe
mehr . Der Stollen liegt zehn Meter unter dem gewachsenen Fels .
Da kann er schon ein hübsches Kaliber vertragen .

Es ist ein ungeheurer Vorteil für die derzeitige Hauptstadt
des chinesischen Marschalls , daß sie auf einem soliden Felsblock
steht . Ist bas Katakombennetz erst fertig , an bem so fieberhaft
gearbeitet wirb , ist sie praktisch gegen Luftangriffe unempfindlich .
Freilich hat man sich, echt chinesisch , an den Ausbau erst heran -
gemacht , nachdem bte erste Katastrophe eingetreten war . Man
hatte nicht gebacht , daß bie Japaner so weit fliegen würben , ober
man hatte überhaupt nicht gebucht . Jedenfalls hatte man keinerlei
Luftschutzmaßnahmen getroffen , und eines Tages waren die
japanischen Bomber über der Stabt .

Die Wirkung war furchtbar . Eine chinesische Stabt ist nicht
so leicht gebaut wie eine fapanische . Es gibt hier nicht so viel
Holz und Papier , aber immerhin genug . Wenn es erst einmal
brennt , ist bas Löschen nicht leicht . Außerdem wohnen die
Chinesen noch enger aufeinander als bie Japaner . Das schlimmste
aber ist , daß Tschungking auf einer schmalen Halbinsel liegt .
Praktisch führt nur eine einzige Straße aus der Stadt heraus .
Auf dieser drängte sich eine vor Angst wahnsinnige Menschen¬
menge , während rechts und links die Bomben einschlugen und
ganze Straßenzüge lichterloh brannten . Die Verluste waren auch
danach : ste gingen in bie Tausenbe .

Die Japaner ließen bem ersten Angriff unmittelbar danach
einen zweiten folgen , mit nicht weniger grauenhafter Wirkung .
Hätten sie ihn in kurzer Folge noch zwei - oder dreimal wieder¬
holt , wäre wahrscheinlich die moralische Widerstandskraft der
Chinesen gebrochen worben unb China hätte kapituliert . Aber
wollten ober konnten bie Japaner nicht , {ebenfalls setzten sie mit
ihren Besuchen eine Weile aus unb gaben damit den Chinesen
Zeit , sich zu erholen unb sich zu wappnen . Die rücksichtslose Energie
des Marschalls griff durch . Ganz Tschungking ging an den Bau
von Unterständen . Außerdem wurden breite Durchbrüche geschaffen ,
um ausbrechende Feuersbrünste zu begrenzen . Feuerwehr , Ver -
rounbetentransport . Hilfsbienst , kurz alles Notwenbige würbe
organisiert . Als die Japaner bas nächste Mal kamen , war man
gegen bas Schlimmste gesichert , unb bie Verluste blieben gering .

Seitdem kommen die Japaner immer wieder , und bte
Chinesen arbeiten an bet Sicherung ihrer Hauptstadt immer weiter .
Wie ich schon sagte , wird sie in absehbarer Zeit unverletzlich sein .
An der Dbersläche wirb die Zerstörung natürlich Fortschritte
machen , aber bas ist verhältnismäßig belanglos , da heute schon
bei Fliegeralarm die Bevölkerung unter die Erde geht ober die
Stadt verläßt . Die Luftwarnung ist jetzt derart durchgeführt ,
daß die feindlichen Geschwader mindestens zwei Stunden vorher
angemeldet sind .. Die Warnung wird in Etappen ausgegeben , so
daß ein zu großer , gleichzeitiger Andrang auf der Fluchistraße ver¬
mieden wirb . Je weiter der Stollenausbau fortschreitet , desto mehr
Menschen bleiben natürlich in der Stobt . Der Fels , auf bem
Tschungking steht , mich im Innern bereits aussehen wie Bienen¬
waben . Immer mehr Gänge werben in ben Stein getrieben .
Auf jeber Straße sieht man Chinesen mit Schlegel und Eisen
arbeiten , und Pulverdunst zieht Tag und Nacht durch die Straßen ,
als lägen sie in schwerem feindlichem Feuer . 3m Regierungs -
Viertel unter den Sintern und Ministerien sind die Stollen bereits

tadellos ausgeführt . Zementfußböbeii , betonierte Gewölbe ,
elektrisches Licht ; es ist geradezu wohnlich unb behaglich drin . Es
ist auch nötig , denn im Notfall muß bie Regierungsarbeit in
thnen weitergehen . Wichtige Akten werden nicht mehr bei Alarm
dorthin gebracht , sondern sie lagern bereits ständig unter der
Crbe . Braucht man einzelne , so holt man sie herauf . Heute schonkann man weite Wanderungen unter ber Erbe machen . Mit her
Zeit sollen alle diese Stollen zu einem großen unterirdischen
System , einer vollständigen Stabt unter ber Erbe vereinigt und
ausgebaut werben .

Aber auch über ber Erbe ist man heute auf Angriffe in jeber
Weise vorbereitet . Feuerwehr wie Polizei tun ihren Dienst . Der
Feuerschutz ist hervorragenb organisiert , jo baß große Bränbe gar
Nicht mehr vorkommen . Selbst bie Verkehrspolizei bleibt im An -
grtffsfatt auf ihrem Posten . Jeber Verkehrsschutzmann hat neben
seiner Verkehrsampel ober seinem Winker ein senkrechtes Loch in
ber Straße , eine Röhre , getabe große genug , baß er barin stehen
kann . Damit ist er praktisch in Sicherheit , es sei denn , ein Voll -
treffet fiele ihm bireft auf ben Schäbel .

Außer den Stollen ber Ämter unb der öffentlichen Luftschutz ,
räumen hat natürlich womöglich auch jedes Privathaus seinen
Schutzraum oder sucht ihn sich wenigstens zu schaffen . Das wechselt
von Höhlungen im Fels , gerade groß genug , um den Körper
hlnemzuschmiegen , bis zu recht gut ausgebauten Unterständen
mit mehreren Ausgängen .

An die eine setzt sich der Hausherr im Alarmfall , um bie
Schutz,uchenben zu kontrollieren . Es ist allgemeiner Brauch in
Tschungking , baß Außenseiter erst bann zugelassen werden , wenn
alle zu einem Unterstand Gehörigen eingetroffen sind . Trotzdem
geht es natürlich nicht immer ohne Wortwechsel unb Tätlichkeit
ab , was Nicht ganz unbedenklich ist , da die Polizei in solchen
Fallen rücksichtslos in den Unterstand hineinzuschießen pflegt .

Nach dem zweiten Warnungssignal darf sich nicht nur niemand
mepr auf der Straße bewegen , sondern es muß auch lautlose
Sülle herrschen . In den Unterständen darf nicht einmal geflüstert
werden . Man kann sich vorftellen , wie unangnehm das für Mütter
mit kleinen Kindern ist , die doch ab unb zu einmal schreien .
Außerdem sind viele Stollen einstweilen noch naß , ohne Sitz¬
gelegenheiten unb Licht , vor allem auch ohne Moskitoschutz
Dabei gibt es viel Malaria # t Tschungking .
_ , Trotz allem ! Man hat sich an Luftangriffe gewöhnt , bas
Leben geht weiter , unb es ist kein Gedanke mehr daran , daß
di « japanischen Bomben die Moral ober bie Wiberstanbskraft bet
Bevölkerung zermürben könnten .

* $ “ s La - besorchestcr in San Sebastian .Das Rhern -Malni,che Lanbesorchester , bas unter bet Leitung von
Eaumufikzuginspiz,ent Fritz C u j 4 biefet Tage in San Sebastian
S ’ e

«
n *Let hansichen Presse mit höchstem Lob bebacht .Musikdirektor ber Zeitung Voz bc Espana "

sagt , daß biefet
erste Bc,uch eines deut,chen Sinfonieorchesters schon genügenwurde , um die deutschen musikalischen Fähigkeiten unter Beweis
zu stellen Diario Vasco " rühmt bie Werktreue bet Interpretationunb dankt der N « E . „ Kraft durch Freude " für den einzigartigen
Genuß , der den Kunstfteunden von San Sebastian verschafft wurde .
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werden Arbeitskittel , « jachen unb « holen an ver¬

schiedenen Stellen (tärker beansprucht und gehen da

naturgemäß auch am fchnellften entzwei . - Zede

fraU/bie die Arbeitsfachen ihres Mannes sorgfältig

pflegt , wird deshalb gerade diele »Gefahrenpunkte «

befonöers aufmerksam prüfen und schwachen

Stellen durch rechtzeitiges Ausbeflem ober Unter »

17 Menschen ans Seenot gerettet . Zwischen Tönning
und Friedrichskoog gerieten 17 aus Tönning stammende

Molksgenollen in Höchste Seenot . ^ Fischern aus Friedrichs¬
koog gelang es . die Bedrängten wohlbehalten an Land zu
bringen .

Gute Cigaretten
auch gut behandeln * )

iMi für Berufswäsche
Hergestellt in den Persil - Werken
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m . Lstrich , 27 . Aug . Der älteste männliche Einwohner von
Östlich . Maurermeister Emmerich Herdt , konnte seinen 90 . Ge¬
burtstag feiern . Für ihn ist der 5RI)i

' ~ '

von der man sagen tann : „den hott 1

Der deutsche Beamte
Beamte auf Lebenszeit und auf Widerruf

Der Beamte nimmt im deutschen Volke eine Sonder¬
stellung ein , da der Staat um seine Hoheitsaufgaben aus¬
fuhren zu lassen . Persönlichkeiten gebraucht , die nicht nur
eine individuelle Durchschlagskraft , sondern auch ein hohes
Matz , an Vertrauenswürdigkeit besitzen . Um die
Hobertsaufgaben richtig erfüllen zu können , gleich viel , ob
es stch um die Wahrung der Staatsgeheimnisse oder um
andere Funktionen im Rahmen der öffentlichen Ordnung
bandelt , hat er Menschen . nötig , die auf Lebenszeit ihm
dienen und dadurch viel stärker an ihn gebunden sind als
die sogenannten Angestellten , die ja mehr oder minder Frei¬
zügigkeit besitzen . Der Beamte mub sein Leben dem Staate
widmen , auf viele Freuden des Daseins verzichten und sich
es jeder Zeit angelegen sein lassen , die staatliche Gemein¬
schaft nach innen zu schützen . Die Gruvve von Menschen ,
die dem Staat als Beamte dienen , mub also charakterlich
und materiell die gleiche Basis haben und trotz aller Viel¬
gestaltigkeit in stch als Stand aufs engste miteinander ver¬
bunden sein . \

Im Rahmen dieser Sonderstellung der Beamten gibt es
Beamte auf Lebenszeit und Beamte auf
Widerruf . Beamter auf Lebenszeit ist nach den Bestim¬
mungen des deutschen Veamtengesetzes . wer eine Urkunde
erhalten hat , in der die Worte . .auf Lebenszeit " enthalten
find Eine , solche Urkunde darf nur erhalten , wer das
27 . Lebensjahr vollendet , den vorgeschriebenen Vorberei -
tungs - und Probedienst abgeleistet , die vorgeschriebenen
Prüfungen bestanden und das ihm übertragene Amt fünf
Jahre lang geführt hat und auberdem in eine Planstelle
eingewiesen ist oder wird . Die Einweisung in die Plan¬
stelle mub schriftlich erfolgen . Für Inhaber des Zivildienst -

W . - Erbenheim : Nunmehr bat stch auch dre hiesige
. .Sängervereinigung " in die Reihe der Vereine einseglie -
dert , die abwechselnd in den Wiesbadener Lazaretten den
Verwundeten durch ihre Lieder Freude bereiten . So weilte
denn am Sonntag eine stattliche Sängerschar in einem
Reseroelazarett und brachte unter Leitung ihres Cbor -
meisters Ei e tz Chöre und Volkslieder zu Gehör . Verems -
fübrer Käst richtete an die Verwundeten herzliche Worte
und dankte für den tavferen Einsatz ihres Lebens zum
Schutze der Heimat und verband damit den Wunsch für
ihre baldige und völlige Wiedergenesurrn . . . Alle Darbie¬
tungen der Sänger wurden mit reichem Beifall belohnt .

RauentHaler Strabe
Um 1900 führte hinter der Ringkirche ein Feldweg nach

Süden , de » bis zu einem in den Häusern des Kaiier - Friedrich -
Rlnges und zwischen diesen verschwindenden Feldweg reichte :
südwestlich , der Wallufer Stratze vorgelagert , befanden sich
einige Häuser . Von dieser Strabe strahlte ein weiterer
Feldweg mit dem ersten , bzw . dem Schiersteiner Weg . heute
Schrersteiner Strabe . parallel laufenden aus , die allesamt
dem Rand des Exerzierplatzes zustrebten und dabei den
Damm der Schwalbacher Bahn zu überschreiten hatten . In
den wahren 1902/03 entstand dann dem nach Süden ziehenden
Queneldweg entlang die beute mit zwei Reihen Bäumen ge¬
schmückte breite und ebenmäßig angelegte Rauenthaler
Stratze . die von den Häusern An der Ringkirche und der
Klarenthaler Strabe bis zur Hallgarter Strabe und »nm
Wallufer Platz reicht : eine Strabe mit groben hellen vier¬
stöckigen Häusern , denen Vorgärten vorgelagert sind .

Und nun nächstens zur Rheinbahnstrahe .

buitstag feiern . Für ihn ist der Rheingauer Wein Lebenselixier ,
von der man sagen tann : „den hott d « Woi erhalte

"
. Mit seiner

noch sehr rüstigen Gattin konnte er bereits vor Jahren die golden «
Hochzeit feiern .

™ . ,U ,
L » rchhausen a . Rh . . 28 . Aug . Der älteste Mitbürger .

Wilhelm Happ , wurde im Alter von 85 Jahren zu Grabe
getragen .

S Segel und dazwischen der weis dem Rbeingau entgeaen -
nde und in der wässrigen Ebene zwischen den grünen

Uiern mit den mattblau aufgesetzten Taunüsbergen klein
und kleiner werdende Dampfer , hoch darüber im Blau die
Möwen . e

Er wußte sich zu helfen
„ Die Begebenheit , die ich hier erzähle , liegt schon etwas

zurück . Es ist schon daran zu merken . Lab sie von einem Eng -
l ander handelt , der in den Deutschen noch nicht die Bevoll¬
mächtigten und , Sendboten höllischer Mächte sah . sondern
ganz ungewöhnlich tüchtige Leute , allen Lobes würdig . Der
Meinung freilich , dab die Engländer berufen und berechtigt
leien , uns dieses Lob ins Zeugnisheft zu schreiben , war er
auch . Und die Geschichte spielt achtzebnbundertstehzig .

Gleich nach der Schlackt von Sedan war jener Eng¬
länder nach Frankreich hinübergegangen . hatte stck einen
beauemen Kutschwagen besorgt und sich damit an die deut¬
schen Heere , die vor Paris zogen , angehängt . In der Hand
trug er einen Skizzenblock . und in der Tasche das Notizbuch ,
manchmal auck umgekehrt . Abends int Wirtshaus arbeitete
er dann Skizzenblock und Notizbuch aus und ickickte das
Ergebnis seiner gesammelten Eindrücke an seine Zeitung
nack London . »

Besonderen Preis spendete er der Organisationsgabe
der Deutschen , und belegte ste mit immer neuen Beispielen ,
bo trieb er stch eines Tages , nachdem er seinen Wagen im
nächstbesten Gehöft untergestellt hatte , in einem Dorfe
herum , das nabe bei Versailles lag und durch das gerade
lange Truvvenzüge . marschierten . Darunter war eine Fuhr¬
parkkolonne . und einem der Fahrer widerfuhr es vor den
Augen des Engländers , daß er mit seiner Karre in ein
Schlagloch fiel , und ein Rad brach . Sogleich fragte stch
der Engländer voll Spannung , wie stch der Deutsche zu
helfen willen werde , zumal stck niemand aus der Kolonne
um den liegenbleibenden Kameraden kümmerte , vielmehr
alles weltertrottete . ■

Der Fahrer stieg ab , besah sich den Schaden von reckts
und von links , stopfte stch eine frische Pfeife und ging dann ,
nachdem er sich umgesehen . ins nächstbeste Gehöft hinein .
Schon nach zwei Minuten — der Engländer hatte nach der
Uhr gesehen — kam er wieder und trudelte ein neues Rad
vor sich her , langte sich zwei , drei Herumliegende Franzosen ,
zog das Rad auf die Achse , stieg auf und rollte auch Won .
blauen Dampf ums Haupt , zum Dorf hinaus .

. Wundervoll ! Offenbar hatten diese Deutschen für solche
und ähnliche Fälle längs ihrer Vormarschstraßen Wagen¬
räder bereitgelegt . Ja . sich zu helfen wußten ste !

Freudig schweifte der Engländer nach neuen Eindrücken
und füllte Sktzzenbuch und Notizbuch . Als er abends nach
feinem abgestellten Kutschwagen suchte , fand et ibn auch
bald , aber er batte nur noch drei Räder . . .

— Deutsches Theater . Auf Grund behördlicher Anord¬
nung wird das Deuticke Theater Wiesbaden
leine bereits begonnene Spielzeit unterbrecken . Der
Wiederbeginn der Spielzeit wird rechtzeitig bekanntgegeben .

'

,
— - Chefals " erfreute die Verwundeten . Am Dienstag -

nachmlttag war das „ Scala - Variete " bis auf den
letzten Platz mit Männern im feldgrauen Rock besetzt , die
tn unseren Reservelazaretten Heilung und Genesung finden .
Ihnen entbot im Namen des stellvertretenden Kreisleiters
Bruck und des Kreisaintsleifers der NSKÖV . Körner . Pg .
Arnold ein herzliches Willkommen und wünschte ihnen
einen frohen Nachmittag . Er dankte sodann der Direktion
Hammelbacher und den mitwirkenden Künstlern , die
sich in uneigennütziger Weise wieder bereitgefunden batten ,
unseren Verwundeten Freude und Entspannung zu bringen .
Begeistert wurden die von Walter Günther angesagten
Darbietungen aufgenommen , die wir Bereits eingehend ge¬
würdigt haben . „ Niagina "

, Tbea Woblmutb , Henry und
Partnerin . Manfred Salben , die 2 Stawickis zeigten ihre
ausgezeichneten artistischen Künste und im zweiten Teil des
Programms verursachten die Zaubereien und Tricks des
italienischen Illusionisten „ Cbefalo " wieder berecktigtes
Aufsehen . Hochbefriedigt von den Leistungen und dank¬
bar für das Gebotene verließen die lieben Gäste das . .Scala «
V ^ rjetS "

. Ein Nachmittag , der vielen unvergessen bleiben
wird . p .
«r — Filmkünstler bei „ KdF ." . Im Wintervrogramm der
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " sind verschiedene
Abende mit bekannten Filmschauspielern vorgesehen . Olga
Tschechowa und Gustav Fröhlich mit einem kaba -
rettiftisKen Beiprogramm , Grete Weiser und Rotraut
Richter mit einem artistischen Beiprogramm . Ivan
Petrovrch . Ilse Werner . Kirsten Sei berg mit dem
Komponisten Franz Grothe . Camilla Horn und Paul
Henckels werden viele Besucher ihrer Veranstaltungen
um stch scharen . Für Vielseitigkeit bat so die NS - Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude " in ihrem Wintervrogramm
gesorgt .

— Die Frau des Kleingärtners trägt ebenso wie die
Landfrau oder die Siedlerfrau die Verantwortung . dab in
ihrem Garten nichts umkommt . Um ihr zu helfen und ihr
tot zeigen , auf wievielerlei Arten , wenn nötig auck ohne
Jucker , man Obst einmachen kann , peranftaltet das Deutsche
Urauenwerk . Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .
Kurse für Kleingärtnerfrauen . In einigen Kreisen des
Baues Hessen - Nassau wurden damit gute Erfolge erzielt .
Die Kleingärtnerfrauen sind dankbar für die Beratung .

— Hobes Alter . Oberpostschaffner Ludwig «* . orn ,
Rieblstraße 2 , feiert heute seinen 70 . Geburtstag .

— Unfälle . In einem Sause der Selenenstrabe stürzte
eine Frau von einer Leiter und erlitt innere Verletzungen .
— Beim Einbiegen sum Bismarckvlatz zog stck ein Stab «
faßtet beim Sturz einen Schenkelbruch zu . Die Verun¬
glückten wurden ins Krankenhaus übersefübrt .

— Pilze im Wald stehen lallen ! In letzter Zeit macken
die Pilzsammler in den Wäldern die Beobachtung , daß
Pilze von SvUiergängern umgescklagen werben , weil diese

glauben , die Pilze seien giftig .- Vielfach handelt es sich
ei diesen sinnlos zerstörten Pilzen um weniger bekannte

Arten , die fälschlich als giftig oder ungenießbar angesehen
werden . Aber selbst wenn es stch um giftige Pilze bandelt ,
soll man sie sieben lallen , denn mancherlei nützliche Tiere
des Waldes leben von diesen Pilzen , da das Gift in vielen
Fällen nur den Menschen schädlich ist . während es von den
Tieren ohne jeden Schaden vertragen wird .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 27 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 59 . b ) 59 ,
c ) 50 , d ) 35 — 40 : Schweine a ) 58 . b ) I 58 , b ) n 58 . c ) 57 ,
d ) 54 , g ) I 58 . i ) 58 : Hümmel c ) 44 : Schafe c ) 25 — 30 .

— Bad 6ms , 28 . Aug . Im benachbarten Nievern hatte sich
e! *t Zu Besuch weilender achtjähriger Junge aus das Gestänge
eines haltenden Lastzuges gesetzt , der aus einem Trecker und
mehreren Anhängern bestand . Als der Trecker anzog , stürzte der
Junge , wurde überfahren und getötet .

) Das Wichtigste für Aroma und Bekömmlichkeit ist die Frisch¬
haltung . Lagern Sie also Ihre Cigaretten ü , schattiger Kühle , und
setzen Sie sie nicht den Sonnenstrahlen aus , die dem verarbeiteten
Tabak unzuttäglich sind , so sehr sie vorher zum Ausreisen be »
Aromas notwendig waren .

Schweres Berkehrsunglück bei Groß -Gerau
— Groß -Gerau , 28 . Aug . Kurz vor der Einfahrt in di »

Gemeinde Waller st ätten kanr ein vollbesetzter Lastwagen
mit Anhänger beim Überholen eines Fuhrwerks ins Schleudern .
Dar Anhänger rutschte und fiel eine Herne Böschung hinab : dabei
stürzte der Wagen um . Insgesamt wurden 71 '

Personen verletzt ,darunter 26 sehr schwer . Zwei davon starben auf dem Transport
ins Darmstädter Krankenhaus .

Ist es der Verbrecher von Schwickershausen ?
— Limburg , 27 . Aug . In das hiesige Untersuchungsgefängnis

wurde ein Mann eingeliefert , der Mischen Hahnstätten und Zoll -
Haus verhaftet wurde , als er eine Frau anhielt und von ihr ein
Stück Brot erbettelte . Der Festgenommene ist Pole und treibt
sich nach dem Ergebnis der bisherigen Feststellungen schon drei
bis vier Wochen tn der Gegend umher . Ob man tn diesem pol¬
nischen Landstreicher den Verbrecher dingfest machte , der den Über¬
fall auf ein Mädchen bei Schwickershausen aussührte , muß di « '
weitere Untersuchung ergeben .

unb Polizeiversorgungsscheins ist eine Bewährungsfrist von
einem Jahre vorgesckrieben . wenn bie Militär - ober Poli -
zeibienstzeit acht Jahre ober länger gebauert hat . bei gerin¬
gerer als acktiahriger Militär - ober Polizeibienstzeit 1 %
Jahre unb für Inhaber bes Anstellungs - unb Beamten -
Ichelns unb für Zivilanwärter 5 Jahre . Bei bei Beurtei¬
lung bei cirage . ob bie Bewährung als ausreichend anzu -
sehen ist . soll nickt kleinlick verfahren werben . Es genügt
NN allgemeinen , wenn bas gesamte dienstliche unb außer¬
dienstliche Verhalten des Beamten zufriebenstellenb ist . Bei

'
Krankheiten soll bte Anstellung auf Lebenszeit nur bann
versagt werben , wenn ihre Häufigkeit unb Dauer auf
mangelndes Pflichtbewußtsein schließen lallen ober wenn
stck ermte , Zweifel an der vorgeschriebenen körperlichen
Tauglichkeit begrunben . Der Beamte auf Lebenszeit hat
Anspruch auf . Versorgung für sich unb int Falle seines Ab -
lebens für seine Hinterbliebenen .

. SBer itidjt Beamter auf Lebenszeit ist . ist Beamter auf
- «

ruf .. Gr kann leberzeit entlallen werben . Der Wider -
ruf loll tn der Regel bann aus geübt werben , wenn bet
Beamte einen Antrag stellt , überzählig ist ober wegen bes .
Wertes seiner dienstlichen Leistung ober seiner persönlichen
Eigenschaften ( politische Zuverlässigkeit uim .) nicht mehr
betbebalten werden kann . Der Beamte auf / Widerruf wirb
tn den Ruhestand versetzt , wenn er infolge Krankheit . Ver¬
wundung ober sonstiger Beschädigung , die er sich ohne
grobes Verschulden bei Ausübung des Dienstes zudezogen
hat dienstunfähig geworden ist . Er kann in den Ruhestand
versetzt werden , wenn er aus anderen Gründen dienst¬
unfähig geworden ist ober die Altersgrenze erreicht hat . Der
Wrderrufsbeamte . der durch Widerruf entlallen wird , kann
am Beit ober lebenslänglich einen Unterhaltsbeitrag bewil -
lißt erhalten . — Im nationalsozialistischen Staate muß sich
ber Seantte seinem Volke verbunden fühlen , wie auch bas
Volk den Beamten gegenüber .

geklagte wurde freigewrochen . In der Urteilsverkündung er¬
klärte der Amtsgerichtsrat . daß die Kundin ausdrücklich
hatte betonen müllen , daß aus der Brosche lediglich der Stein
entfernt werden sollte . Davon hatte die Zeugin jedoch nichts
Belaßt . e .

Schwindeleien mit dem Namen bet Mutter
Ein Jugenblicker , ber die Finger nicht bei sich behalten

konnte , war aus seiner Arbeitsstelle entlallen und ba er
nirgends gut tat . von seinen Eltern aus dem Hause ver -
wtesen worden . Von diesem Tag an trieb er sich in der
» tobt herum unb suchte , um zu Geld zu kommen , Bekannte
setner Mutter auf . Sie habe ihn geschickt , schwindelte er
btefe an unb in einem Falle wies er . um bie Sache glaub¬
haft zu machen , einen von ihm gefälschten Brief mit ber
flHtetugtift seiner Mutier vor . Außerbem trug et unherech -
ngter Weise bas Schutzwallabzeicken . Er war ausgezogen . Dar¬
lehen zu erbetteln : nun erhielt er unter Einbeziehung einet
bereits gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe eine Geiarnt -
gefangnisstrafe von 1 Iaht unb 6 Monaten .

Eine unbelehrbare Judin
Hausstreitigketten zwischen ber iübitoen Hausbesitzerin

Sara Ha r p f unb ihren Mietern führte zu einem scharfen
Brietwechiel Einen dieser „ Liebesbriefe " unterzeichnete
Sara lediglich mit ihrem Familiennamen unb einem in
ber Systemzeit erworbenen Titel . Wegen fahrlälligen Ver¬
gehens gegen bie über jüdische Namenskennzeichnungen er¬
lassenen Vorschriften erhielt sie eine Geldstrafe von 300 RM .

Klare Auftragserteilung

abaettaaene goldene Ringe sowie eine mit einem
beschwerte Brosche , erhielt ein Goldschmied in

^ .
"

l ^ nnenberg zur Anfertigung eines neuen goldenen
Jtinees . mit Steinen . Die Kundin der durchaus irrigen An -

ww auch ein unparteiischer Sachverständiger des näheren
austührte . te mär Gold ich habe , desto dicker wird der Ring .

Mn der Meinung , die sie bei . dem Handwerker still -
voraussetzte , das die Brosche ihr erhalten bliebe

uno lediglich der Stein herausgebrochen und in den neuen
-ntns eingesetzt werde . Der Handwerker schmolz jedoch die vier
Gegenstände zu . einem Ring um und zwar in Gegenwart

lieierte fünf Gramm Feingold als Eoldsvende
'

Ud «ab den Rest an geliefertem Gold m Bestand von Eold -
der Kundin zunick . Gleichzeitig erbot er sich , ihr eine

E Bro cke anzusertlsen . Das wollte sie sich jedoch noch ein¬
mal überlegen . sagte , bte Kundin , kam mehrere Tage später
erneut in bte SBertltatte und bezichtigte den Goldschmied nun -
meht , er habe bie Brosche unterschlagen . Das Urteil - des
Sachverständigen vor dem Amtsgericht , der bekundete , daß die

Angaben des Angeklagten richtig seien ,
ßthfl dahin , daß man zum Anfertlgen eines neuen Ringes

h »«
aus dem Vollen schöpfen müsse und rügte

..dahin .. daß die Kundin anstelle von Eold -
Itcub Gold in Stucken hatte zuruckbekoinmen müllen . Der An -

Mal finö ’e die Ärmel , mal öle knie , mal Der fiotenboöen : je | legen eine größere fialtbarkelt geben . - Wenn fie Darüber hin »

nach Öen Derfchieöenen Arbeiten , öle man t >ereichtet , aus beim Reinigen öer Sachen Das fchonenöe , aber

Dennoch rolrklame M nimmt , bann kann fie ficher

fein , Ole ßerufskletOung Des Mannes pflegfam be «

hanOelt zu haben . 3uerft immer grünDllch ein »

welchen , Dann kurje Zeit kochen . Sei M genügt

wenig , um viel ju teilten ) i Paket auf seltner Maller

schon ergibt eine Lötung von stark relnigenöer Mir «

kung . Mer ix » nimmt , spart Seife unD Waschpulver .
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kreis liegt eine Ölmühle in Hennethal im Kreise St . Goarshausen ,
drei in Miehlen , je eine in Niedertiefenbach und St . Goarshausen .
Weitere 35 verteilen sich auf das Restgebiet der Landesbauern¬
schaft . Dabei gibt es Orte , wie Singhofen ( llnterlahnkreisi ,
Miehlen ( Kreis St . Goarshausen ) oder Eschenrod ( Kreis Büdingen ) ,
die drei bis vier solcher Betriebe , meist mit alter Familien -
tradition . aufweisen . Nur eine Erotzmühle ( Wiesbaden )

»und drei Mittelmühlen ( eine im Krris Erbach , eine im Unter -
westerwald und eine im Kreis Limburg ) zählt unser Gebiet , sonst
wird in Kleinbetrieben als bäuerliche Nebenbeschäftigung die Ber -
arbeitung des Rapses in öl und Ölkuchen im sogenannten „ Lohn¬
schlag "

vorgenommen . Don einem Zentner Raps bekommt der An¬
lieferer rund ein Drittel Öl und zwei Drittel Ölkuchen , wofür er
den Schlaglohn zu entrichten hat .

In unseren kleinen Ölmühlen ist der Arbeitsvorgang seit Jahr¬
hunderten fast unverändert . Der Raps — oft noch mir Flegeln
gedroschen , weil die kleinen Partien den Maschineneinsatz nicht
lohnen , und die Schoten sich gut aus diese Weise dreschen — wird
im Sieb ( bei größeren Mühlen in den Sichtmaschinen ) gereinigt ,
daraus geschroten und unter dem Kollergang (oder zwischen Quetsch¬
walzen ) mehlig zerkleinert . Während das so gewonnene Preßgut
auf moderne Weise unter dem Druck hydraulischer Preßen das
öl abgibt , wird es in vielen Kleinbetrieben in Mengen von etwa
1 % Kilogramm in Säckchen gefüllt und zwischen Pretzdecken durch
Holzkeile , auf die von oben balkenförmige Stempel getrieben
werden , zum erstenmal gepreßt . Auf diesen „ Vorschlag

" folgt eine
zweite Pressung , der „ Rachschlag "

, wozu die zwischen den Preß -
decken entstandenen Ölkuchen nochmals vermahlen und zur Locke¬
rung des Öles im Zellgewebe erwärmt werden . Auf diese Weise
sondert das letzte öl sich ab , und Ölkuchen von etwa einem Kilo¬
gramm , bei hydraulischen Pressen in runder Form von etwa 4 bis
5 Kilogramm , entstehen . Dr . T .

für technische Verbefferungen am Schwingenflugzeug wurde dem
Hitlerjungen Buck (Schwaben ) zuerkannt .

Handball
Rcichsbahn -TE . Wiesbaden — Luftgau 13 :4

Die Elf des Luftgaues hatte Bayern und Württemberger ,
Badener und Thüringer , Sachsen , Berliner und sogar einen
Sudetendeutschen in ihren Reihen . Sie spielte in dieser Aufstel¬
lung zum erstenmal . Da klappte es begreiflicherweise noch nicht
ganz . Der Mannschaft fehlt eine starke Läuferreihe . Wie sehr sich
der Mittelläufer auch abrackerte , weder ihm noch seinen Neben¬
leuten gelang es , den gegnerischen Angriff ernsthaft zu stören
oder den eigenen wirkungsvoll zu unterstützen . Bei solchen
Mängeln im Zentrum nutzte es auch nicht viel , daß in den Reihen
davor und dahinter beffere , zum Teil sogar gute Kräfte standen .
Annehmbar waren die beiden großen Verteidiger ; Erfahrung

i » ÄjB IT wirkt schmerzstillend — D
n A sLi erfrischend — belebend •
Amol Karmelitergeist ab 80 Rpf in all . Apotheken u . Drogerien

» erriet der Tormann , der trotz seiner Länge auch saubere Boden¬
arbeit verrichtete und nicht zuletzt durch seinen weiten , genauen
Abwurf angenehm ausfiel . Im Sturm taten sich neben Molsner ,
der bereits durch seine Tätigkeit bei dem Tv . Biebrich bekannt¬
geworden ist , Simmank , Scheitel und Wiest besonders hervor . Als
es nach einer Viertelstunde 4 :0 für die Reichsbahn stand , wußten
die Soldaten um ihre Schwächen Bescheid : sie gruppierten um :
Molsner zog sich als dritter Verteidiger zurück , Simmank nahm
dessen Platz im Jnnensturm ein . Die Wirkung war überraschend :
4 :2 bis zur Pause , 4 :3 gleich nach dem Wechsel : das brachte neue
Spannung in den Kampf . Aber im Übereifer hatte man sich doch
auf den meisten Poften bis dahin schon zu stark ausgegeben , um
das selbst vorgelegte scharfe Tempo bis zum Schluß durchhalten
au können . Die Reichsbahn , die mit Rößler ' Vogt , Steeg ; Heil ,
Wesiel , Holdinghausen , Fritz , Scheurich , Liebig , Kröck und Lautz
angetreten war , bekam daher bald wieder die Oberhand . Erst
als sie bei 10 :3 den Sieg bereits ganz sicher hatte , ließ sie noch
einen Gegentreffer von Scheitel zu , der jufammen mit Simmank
auch die vorausgegangenen erzielt hatte . Für die Reichsbahn war
Fritz mit sechs Toren am erfolgreichsten ' Lautz schoß viermal ein ,
Krock dreimal . Als Unparteiischer betätigte sich Adolf Müller
(SKW .) sehr wohlwollend .

।----------------------- Geschäftliches ________________________
| (Außer Verantwortung der Schriftleitung ) |

> ,Au — mich har was gestochen ! "

Dann betupfen Sie den Stich mit Sepso - Tinktur ! Sie besitzt eine
besonders große Tiefenwirkung und beseitigt daher rasch die durch
den Insektenstich verursachte Geschwulst und den lästigen Juckreiz .
Nehmen Sie deshalb immer das handliche und bruchsichere Sepso »
Tupfröhrchen mit ! Es ist in allen Apotheken und Drogerien zu
neunundvierzig Pfennigen erhältlich und dient auch zur Desinfektion
von kleinen Wunden und Pickeln sowie zur Verhütung von Ent¬
zündungen . Sepso - Tinktur desinfiziert wie Jod - Tinktur und wird
genau so angewandt .

Dl ' ttwoch , 28 . August 1940 Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiel

dagegen noi

Auch das ist ein gutes altes deutsches Eewisien : wer an die
Ewigkeit seines Volkes glaubt . Arndt .

_ Aach einer in der Zeitschrift „Der überblick "
veröffentlichten

Statistik des Institutes für Konjunkturforschung lagen 1939 die
Warenhausumsätze um 9,4 % Über Vorjahreshöhe . Sie sind damit
etwa ebenso stark gestiegen wie i “ ---------------
_ , . ,.ark gestiegen wie in den drei vorangegangenen
Jahren 1938 bis 1938 , die jeweils mit einer Zunahme um 8 bis
10 % abgeschlossen hatten . Die Entwicklung der Warenhaus -
urnsatze irn Laufe des Berichtsjahres war nicht einheitlich ; das
erste Halbjahr 1939 brachte einen recht beachtlichen Ümsatzanstieg
( plus Ji,0 % gegen das Vorjahr ) . Auch im dritten Vierteljahr
logen die Umsätze noch ziemlich hoch . Danach hat aber ein Rück -
gang bet dazu führte , daß die Umsätze im zweiten Halb¬
jahr 1939 leicht um 0,7 % hinter dem Dorjahresstand zurück¬
geblieben sind . Dieser Rückgang hat die verschiedenen Waren¬
gruppen keineswegs gleichmäßig erfaßt . Er erstreckte sich auf
Nahrungs - und Eenußmrttel sowie Textilien und Bekleidung . Die
Umsätze in Hausrat und Möbeln sowie den sonstigen Waren haben

Millionen verdient und doch veruntreut
Zweieinhalb Jahre Zuchthaus und 400 000 RM Geldstrafe

f Würzburg , 27 . Aug . In zehntägiger Verhandlung hatte®as Landgericht Würzburg mit der Strafsache gegen den
fruyeren '

Geschäftsleiter der Gerbervereinigung Würzburg , Eduard
« eyler , zu befaßen . Segler war beschuldigt , sich bei Vermitt -
EM .„ .» » n Lederverkäufen unberechtigte Gewinne von über2 Millionen RM verschafft zu haben . Der Angeklagte hatte es1 » es ihm entgegengebrachten Vertrauens verstanden ,
sich hinsichtlich seiner Geschäftsführung jeglicher Kontrolle zu ent¬
ziehen . Den nach der Satzung durch den Prüfer der Eerberver -
ermgung alljährlich zu erstattenden Prüfungsbericht verfaßte der
Angeklagte stets selbst . So konnte er bei den Geschäften , die n
?,ls Treuhänder zu vermitteln hatte , schalten und walten , wie es
ihm beliebte . Diese Vertrauensstellung nutzte Segler nun dazuaus , die Gelder , die ihm für Lederlieferungen bezahlt wurden ,nur zu einem Teil den Lieferanten zuzuleiten , den Rest behielt
er neben der ihm zustehenden ''

Provision für sich. Sein Verhalten
luchse der Angeklagte damit zu entschuldigen , daß er sich mit den
Aunchlagen nur einen Ausgleich für das Risiko habe verschaffen
wollen . Die Beweisaufnahme ergab indesien , daß dieses Risiko
gar nicht übermäßig groß war , und daß es der Angeklagte ver¬
einbarungsgemäß aus seiner Provision zu decken hatte , daß aber
E ° llem die Höhe der Prelsausichläge in einem ganz groben
Mißverhältnis zu der Hohe des Risikos stand . Hierüber war sich
auch der Angeklagte im klaren . Um die Steuerbehörde zu täuschen ,batte Segler die Bilanzen frisiert . Als Anfang 1937 trotzdem der

» Steuetprufer dem verschleierten Vermögen auf die Spur kam ,hatte Segler planmäßig alle Bücher und Unterlagen beseitigt , die
sein Vorgehen , hätten beweisen können . Gleichwohl konnten ihm
seine Veffehlungen noch eindeutig nachgewiesen werden . Das
Urteil lautete wegen fortgesetzter Untreue in besonders schweren
Falle » auf 2 % Jahre Zuchthaus und 400 000 RM Geldstrafe , im
Nichibeibringungsfalle weitere 1 % Jahre Zuchthaus . Die bürget -
hdjen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf fünf Jahre ab¬
erkannt .

Ehr . Adt . Kupferberg e . T » . Mainz erhöht Kapital . Diese
Sektkellerei , die in Form einer Kommanditgesellschaft auf Aktien
geführt wird , beantragt in einet an . HD . die Erhöhung des
Grundkapitals von 1,41 Mill . RM um 705 000 RM durch Aus¬
gaben neuer , volleingezahlter Aktien im Nennbetrag von ie
300 RM mit Eewinnberechtigung vom 1. Oktober 1940 Das
gesetzliche Bezugsrecht der Kommanditaktionäre wird ausgeschlossen ,
ledoch wird eine Bankengruppe verpflichtet , die neuen Aktien den

Eauamtsleiter Dr . Behrens gefallen

uns w ^ tont « roßen Luftschlachten über England erreicht
der daß der Leiter des Amtes für Volksgesundheit
in » n ? DAP -, Eauamtsleiter Dr . Behrens , als Hauptmann
»

‘ " cnt Kampfgeschwader den Fliegertod erlitten hat . In stolzer
be )

mA die nationalsozialistische Bewegung unseres Gaues» ei dieser Nachricht des Opfertodes eines alten , in Treue zum
,Bereitschaft zum Einsatz für die . Idee stets vor -

bildlichen Mitkämpfers . Bereits 1923 stieß Dr . Behrens als junger
L» » en Reihen des Führers , um in ihnen als Parteigenosse

r » n „ T ® ' =mann lebe Belastungsprobe mit kämpferischer Begeiste -
5u.m Siege zu ertragen . Als Eauamtsleiter des Amtesfür Volksgesundheit der NSDAP ., zu welchem ihn der Gauleiter

nach der Machtübernahme berief , eröffnete sich ihm in der Zeit des
Aufbaues em reiches Arbeitsfeld , das er gleichermaßen mit her -
Borrogenbem Können unb dem ihm eigenen Idealismus ausjiillteXrofe Überschreitung der Altersgrenze meldete sich Eauamtsleiter•ur - -0 ehr e n s , der während des ' Weltkrieges als Leutant schwernermunbet wurde und nach seiner Genesung bis Kriegsende wieder
TtenDtma als Flugzeugbeobachter an die Front ging , zur neuen
deutschen Luftwaffe Adolf Hitlers . Mit 50 Jahren zog er als
» auptmann der Luftwaffe in einem Kampfgeschwader in den
Freiheitskamps Eroßdeutschlands . In ihm Hai er nunmehr seinLeden , bas alle Zeit nur dem Führer und seiner Idee gehörte , als
Opfer 066 « ^ . Die Partei im Gau Hesien -Nasiau wird sich feinesVorbildes stets verpflichtet wißen .

1
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Wirtschaftsteil •

Warenhausumsätze 1939

Simulieret in Hessen - Nassau
70 Mittel - und Kleinmühlen » erarbeiten Raps und Rübsen für

den bäuerlichen Eigenbedarf
Dem Anbau von Ölfrüchten kommt zur Schließung der deut¬

schen Fettlücke besondere Bedeutung zu . Das findet seinen Aus¬
druck in der Förderung , die die Reichsregierung durch besonders
günstige Preisfestsetzungen der Erzeugung namentlich von Raps
und Rübsen angedeihen läßt . Da auch die betriebswirtschaft¬
lichen Vorteile der Winterölfrüchte , nämlich gute Arbeitsverteilung
durch zeitige Ernte , gute Vorsruchteigenschaften , unkrautbekämpfende
Wirkung und frühe Einnahmequelle , dem Bauern mehr und mehr
einleuchten , geht hier das Allgemeinintereste mit der Nützlichkeit
für den Betrieb Hand in Hand . Die Gewinnung von wirtschasts -
eigenem Kraftfutter durch die Rücklieferung von Ölkuchen ist dazu
heute eine besonders willkommene Beigabe , so daß der Ruf naty
Verstärkung des Llfruchtanbaues vielerorts den nötigen Widerhall
gefunden hat .

Besonders ist das nun in unserer Landesbauernschaft da der
Fall , wo bei Anbau nie den großen Rückgang erlebt hat , den er
sonst gegenüber der Zeit vor 60 Jahren erfuhr , wo trotz ungünstiger
Produktionsbedingungen noch 150 000 Hektar in ganz Deutschland
mit Ölfrüchten bestellt wurden . Im Durchschnitt der letzten Jahre
liegen bei Raps die Kreise Worms , Bergstraße , llnterlahn und
der Westerwald , bei Rübsen die Vogelsbergkreise , Biedenkopf und
ebenfalls der Oberwesterwald an der Spitze . Die höchsten Hektar -
ertrage haben die Kreise Mainz und Friedberg . Dieses Bild wird
durch einen Blick auf die Verteilung der Ölmühlen in Hessen -
Nafsau bestätigt . Wo dem Llfruchtanbau von früher her größere
Bedeutung zukam , ist ihre Verteilung wesentlich dichter . Elf liegen
im Kreis Büdingen , je neun im Odenwald und Unterlahnkreis ,
acht im Kreis Alsfeld , sieben im Westerwald . Im Untertaunus »

Berliner Börse vom 28 . August . Die Aktienmärkte lagen
fest . Klöckner stiegen % , Buderus % % , Deutsche Erdöl "unb Jlse -
Eenuß je % % . Rheinbraun befestigten sich um 3 % . Wintershall
büßten 1 % % ein , hingegen Salzdetfurth 1 % höher . Eolbschmidt
stiegen % % . Siemens unb RWE je plus $2 , Licht u . Kraft und
Elektr . Lieferungen je plus 1 , Eesfürel und Bekula je plus 1 % % .
Reichsaltbesitz 153,10 gegen 152 % , Reichsbahnvorzüge 126 % .
Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 28 . August . Die Börse eröffnete in
befestigter Haltung , wobei schwere Werte im Vordergrund des
Interesses standen . Das Geschäft blieb jedoch weiter ruhig ,
zumal der Ultimo beoorfteht . Eine besonders starke Erhöhung
zeigten Elektrische Licht und Kraft mit 195 nach 191 % , VDM . um
2 % auf 207 erhöht . Der Rentenmarkt zeigte unverminderte Nach¬
frage nach 4 % Reichsschätzen . Steuergutscheine I um % höher
genannt , tm übrigen lagen die Kurse unverändert . 3m Verlauf
hielt sich di » feste Haltung . Soweit noch Kursfestsetzungen zustande
kamen , tagen sie gut behauptet . Tagesgeld 1 % % .

Sommerkampfspiele der HI . 1940
In dem erinnerungsreichen Wahrzeichen Breslaus , der Jahr¬

hunderthalle , fand am Dienstagabend durch Reichsjugendführer
Ä x rn a n n die feierliche Eröffnung der Sommerkampfspiele der
HI . 1940 statt . Nach Begrüßungsworten des stellvertretenden
(Bauleiters Bracht und der Verpflichtung der Wettkämpfer über¬
mittelte der Reichsjugendführer die Grüße des Reichsleiters
Baldur von Schirach . Zwischen Chemnitz und den Jugendmeister¬
schaften in Breslau , so betonte er u . a . , liegen die größten
Kriegsereigniße der Weltgeschichte . So wie sich die alteren
Kameraden an der Front bewähren durften , so haben sich die
jüngeren Führer in der Heimat bewährt . Der Reichsjugendführer
gab dann einen überblick über die sportliche Leistungssteigerung
tm letzten Iaht . Ein großes Reich , so stellte er fest , wird immer
auch eine große Jugend haben , eine Jugend , die stark , gewandt ,
ausdauernd und an Leib und Seele gesund ist . Wenn die Eng .
länber ■ diese Jugendmeisterschaften in Breslau sähen , so schloß
bet -Reichsjugenbsiihrer , hätten sie bie Überzeugung , baß wir den
längeren Atem haben unb daß bei uns der Sieg tst . Geht in die
deutschen Jugendmeisterschaften mit dem Willen zur höchsten
Leistung , mit dem Willen , die Weltgeltung des deütschen Sports
für alle Zeiten zu bewahren , mit dem Willen , zu kämpfen zur
Ehre der Nation unb zur Freube unseres Führers .

Motorflugmodelle im Wettbewerb
Der vom Reichsführer bes NS .-Fliegerkotps im Einvernehmen

mit der Reichsjugendführung veranstaltete 12 . Reichswett¬
bewerb für Motorflugmodelle auf einem Fluggelände
nahe der Klugmodellbauschule Hoher Meißner stand im Zeichen
außergewöhnlicher Fortschritte auf dem Gebiet der baulichen unb
fliegerischen Entwicklung . Das Hauptintereße galt neben ben nach
der internationalen FAJ .-Formel gebauten Motorflugmodellen
den neuen Schlegpflugmodellen und den Fortschritten auf dem
Eebiet des Schwingenflugmodells . Von den 66 gestarteten Motor¬
flugmodellen waren etwa 60 nach eigenen Ideen von den Wett¬
bewerbsteilnehmern gebaut , und ihre Bewährung bewies , daß die
Kinderkrankheiten des motorischen Antriebs für Flugmodelle nun¬
mehr überwunden find . , Auch bei ben Schlepp - sowie ben
Schwingenflugmodellen gab es erfindungsreiche Neukonstruktionen .
Das Gesamtergebnis zeigt gegenüber den früheren Reichswett¬
bewerben eine zielstrebige Weiterentwicklung , die beweist , daß
die deutsche Jugend trotz des Krieges auch hier die Arbeit stolz
unb erfolgssicher weiterführt und daß die Erziehungsarbeit in den
NSFK .-Einheiten reiche Früchte trägt .

Die beste Mannschaft stellte die RSFK .-Eruppe Weser -
Elbe , die mit 1550 Wertungspunkten die goldene Plakette des
Korpsführers gewann . Den zweiten Platz errang die NSFK .-
Eruppe O st l a n d und damit die filberne Plakette . Gewinner der
bronzenen Plaketten wurden die Gruppen Mitte , Nord und
Schwaben . Wettbewerbsgesamtsieger und Gewinner der goldenen
Plakette und des Wanderpreises des Korpsführers blieb NSFK -
Sturmmannn Horst Sarfen (Dftlanb ) . Den Sonderpreis des
Reichsjugendführers für den besten Hitlerjungen erhielt Gustav
Sämann (Hannover ) und für den besten Pimpf die gleiche Aus¬
zeichnung Hermann Auer ( Augsburg ) . Die erste Sonderprämie

Hausrat und Möbeln sowie den sonstigen Waren haben
— "/ " 'm . zugenommen . Auch die Gliederung der Warenhäuser
nach Maßgabe der Lebensmittelabteilung ( in Betriebe mit und
ohne Lebensmittelabteilung ) läßt erkennen , daß die Umsatz¬
bewegungen tm vergangenen Jahr nicht gleichmäßig waren . Die
Betriebe mit Lebensmittelabterlungen , deren Um,Stze bis 1937
hinter denen der anderen Gruppen zurückgeblieben wären , haben
in den beiden folgenden Jahren 1938 und 1939 aufgeholt , währendb " Ums ° tzkd °r S ° user , die keine Lebensrnittel führen , nur
verhältnismäßig schwach gestiegen find .

alten Aktkonären so anzubieten , daß auf 2 alte 1 neue Aktie zum
Kurse von 105 % bezogen werden kann ( gegenwärtiger Freiver -
kehrskurs zirka 116 Geld ) . Dazu erfährt der FWD ., daß die Er¬
höhung in erster Linie der Anpaßung des Eigenkapitals an die in
den letzten Jahren stark gestiegenen Umsätze der Gesellschaft
dient , zumal diese bereits das Vielfache des bisherigen Kapitals
erreicht haben . Andererseits war die Gesellschaft genötigt ent¬
sprechend dem Eeschäftsuinfang recht ansehnliche Bankkredite auf¬
zunehmen , bie man durch Beschaffung neuer Mittel herab -
zumindern sucht . Der gegenwärtige Zeitpuntt erscheint für diese
Transaktion günstig , das Unternehmen hat — wie auch die
übrige deutsche Sektindustrie , einen beachtlichen Aufschwung
genommen , und die Umsätze im gegenwärtigen Geschäftsjahr find ,
vornehmlich wertmäßig , noch befriedigender als in der gleichen
Vorjahreszeit .

Schwere Taifun - Kataffropfje in Japan
Tokio , 27 Aus . Als Auftakt der jährlich Japan heim - •

suchenden Taifun -Kataitrovhen wurde die WeftMte Japans
von einem sogenannten Babytaifun aus dem Sübseeaebiet
bekrönen . Obwohl der Taifun nicht mit voller Stark die
Küstengebiete traf , wurde doch übergll . besonders in den
vaiemtadten und den Fischerdörfern , großer Schaden anae -
rtchtet . Ern mit furchtbaren Wolkenbrüchen verbundener
Sturm vermchtete Tausende von Säufern , zahlreiche Brücken
und Eisenbahnanlagen . Besonders die Provinz Schizuoka
wurde stark betroffen . Es . gab dort zahlreiche Tote und Ber -
wundete . Erdrutsche und riesige Überschwemmungen vergrößer¬
ten die Katastrophe . Der Babytaifun wird nur als BorKuser
eines größeren Taifuns bezeichnet , der bereits aus der Süd -
fee tm Anmarsch ist .

Todesurteil an einem Gangster vollstreckt . Am 27 . August
1940 ist der am 7 . Juni 1911 in Lendzin , Kreis Pleß , geborene
Johann Mierny hingerichtet worden , den das Sondergericht
in Kattowitz als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat .
Mierny war ein 13mal , darunter auch wegen Totschlags vor¬
bestrafter Gangster . Er gehörte zu einer mit Revolvern aus¬
gerüsteten Räuberbande , die die Umgegend von Schoppinitz

, , heimsuchte .

Handball am Donnerstag
Post -SE . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich

Nach drei Versuchen zu Hause , von denen der dritte glückte ,
wagt der SD . 1919 nun den ersten Gang auf fremdem Platz . Am
Donnerstagabend tritt er hier gegen die Post -SE . an . Aus dem
Feldspiel wird bie rührige Hintermannschaft der Einheimischen
den angriffsfreudigen Sturm der Gäste nicht allzuoft ungehindert
zum Schuß kommen lasten ; es fragt sich nur , ob ihr Torhüter auch
Gangs Freiwürfen gewachsen sein wird ; hier droht Gefahr , die
leicht eine Überraschung bringen kann .

Darmstadts Boxer in Wiesbaden
Wiesbaden gegen Darmstadt heißt der nächste Kampfabend

tm Boxen , der v.om Wiesbadener Boxklub am Samstag veran¬
staltet wird . Kämpfe in allen Gewichtsklassen werden vermitteln ,
daß die von Karl Ärietenftein trainierten Wiesbadener
Boxer sich in einer vorzüglichen Form befinden . Ob allerdings die
Kampfstaffel aus Darmstadt , die insbesondere in den Jugend -
klasten bestens besetzt ist , zu schlagen sein wird , sollen die Kämpfe
zeigen . Ärietenftein , bet durch seinen letzten großen Kampf gegen
Leier/Speyer , den er durch Niederschlag gewinnen konnte , noch in
bester Erinnerung ist , wird voraussichtlich gegen einen Frank -
futter Kämpfer antreten .

+
Sechs deutsche Amateurboxer werden am 11 . Sept ,

tn Kopenhagen durch die Seile klettern . Der Mannschaft gehören
u . a . Mfftelgewichtsmeister Pepper (Dortmund ) und Schwer -
gewichtler t e n Hoff (Oldenburg ) an .

Eine rege Herdftsaison
. Auch im kommenden Herbst wird der heimische Radsport nocheinmal sehr rege werden Das Fachamt wird im September seineWe Meisterschaft im Etraßenfahren Über 50 Kilometer zum

Austrag Bringen . An Saalwetibewerben plant der Post -SV ein
Sugenbturnier , und b ?r RV . 1900 wirb ebenfalls mit einem
größeren Radballturnier aufwarien . Weitere Termine unb Wett »
tampje werben in einer bemnächft ftattfinbenben Bezirksverfarnm -
lung festgelegt werden .

Opekta
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Die Erbin
von HaBHnqshaus

30 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Ja , viel anderes , Herr Fritz ! Ich sehe sie noch den
Gartenweg heraufkommen , die junge Frau von Haßlingen ,
leichtfüßig und schlank wie ein ganz junges Mädchen ! Und
so ein bildsauberes Eesichtel hat ste gehabt , ein Paar Augen ,
so schön und sanft wie ein Reh ! An einem regennassen Nach¬
mittag war ' s im November , und das Fräulein hat Befehl
gegeben , ich sollte sie ins Eobelinzimmer vom seligen Herrn
führen , dort , wo sie heute das Testament gefunden haben . —
Lana ist sie nicht geblieben . Aber als ich sie aus dem Earten -
tor begleitet habe an den Wagen , hat sie sich nur noch so ge¬
schleppt . als trügen sie die Füße kaum mehr ! Sie hatte chr
wohl einen Giftstich versetzt , die Natter dort oben . . . bald
achtzehn Jahre ist ' s nun her .

"

„ Und ist sie . . .
"

Fritz Amerdinger unterbrach seine Rede , denn ein
scharfes Klingeln tonte aus den oberen Räumen in das Erd¬
geschoß .

„ Das gilt Ihnen , Herr Fritz !"
sagte Babette ruhig .

„ Trinken Eie aber man ruhig erst Ihren Kaffee aus , rate ich
Ihnen ! Sobald koiHmen Sie doch nicht wieder herunter !"

„ Sie haben recht , Fräulein Babette ! Äuf Ihr Wohl !"

sagte Fritz Amerdinger und trank in einem Zuge seine Taffe
leer .

Fräulein Elvira von Haßlingen hielt einen Brief in der
Hand , als der Diener nach diskretem Anklopfen ihren Salon
betrat .

„ Tragen Sie diesen Brief zu Herrn Justizrat Wolter und
warten Sie auf Antwort , Fritz .

"

„ Sehr wohl , gnädiges Fräulein ! Und falls der Herr
Justizrat nicht zu Hause ist , soll ich dann warten oder ohne
Bescheid nach Hause kommen ? "

Fräulein Elvira überlegte einen Augenblick .

„ Falls der Herr Justizrat nicht zu Hause ist , erkundigen
Sie sich , wann er zurückerwartet wird . Ich möchte die Ant¬
wort möglichst noch heute haben !"

„ Sehr wohl , Fräulein von Haßlingen !"

Fritz nahm den Brief in Empfang . Er holte sich aus
seinem Zimmer Mütze und Mantel und aus dem Holzstall
sein Fahrrad .

Kurze Zeit später fuhr er auf dem Fußweg der Land¬
straße der Stadt zu , und der helle Schein seiner Fahrrad¬
lampe leuchtete durch das Dunkel , wie der hüpfende Schein
eines Irrlichts .

Er war ein gewandter Radler und fuhr in einem rasen¬
den Tempo .

In der Nähe der Stadt stieg er vom Rad , löschte das
Licht seiner Laterne und nahm im Dunkeln vorsichtig seine
Mütze ab und die Perücke schlichten blonden Haares , die ihn
so gut kleidete . Er steckte sie sorgfältig in die Tasche des
Mantels , knüpfte einen breiten Schal über den stlberbordier -
ten Kragen seines Anzuges , steckte die Dienermütze gleichfalls
in die Tasche und zog eine karierte Radlerkappe über sein
kurzgeschorenes Haar .

Der rosig/weiße Teint wich durch Abreiben mit einer
Fettpaste bald einer gelblichen Hautfärbung , und nachdem er
das Licht der Laterne wieder entzündet hatte , schaute Fritz
Amerdinger sich befriedigt in seinem Taschenspiegel an .

Dann bestieg er von neuem sein Rad und fuhr dem alten
Stadtviertel von Hannover zu . — Zunächst durch die Vor¬

stadt , dann hinter Zäunen und Fabrikanlagen in das Innere
der Stadt .

In einer dunklen Gasse stieg er ab und führte das Rad
bis vor ein kleines Haus , das zusammengedrückt in einem
Winkel stand . Seine wenigen kleinen Fenster waren dunkel ,
bis auf ein einziges im Erdgeschoß , das ein roter Vorhang
nach der Straße verhüllte .

Er klopfte dreimal kurz und scharf an dieses Fenster .

Gleich darauf wurde die schmale Haustür aufgeschloffen ,
eine alte Frau stand auf der Schwelle .

„ Bist du es Helmut , mein Sohn ? " *

„ Ja , Mutter . Hier ist mein Rad , das verwahre mir , bis
ich wiederkomme , in einer Stunde etwa . Und einen Kaffee
heb mir auf , Mutter , bin stramm gefahren !"

Er wischte sich tiefatmend über die Stirn .

„ Wird besorgt , mein Helmut . Geh mit Gott .
"

So leise die Tür sich geöffnet hatte , so leise schloß ste sich
wieder .

Fritz Amerdinger aber eilte die Gasse weiter hinauf und
stand nun bei einer Wegbiegung in der breiten , lichthellen

Füllrütsel
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Die Buchstaben sind so in die Figur einzusügen,
'

daß
sich waagerecht Wörter nachfolgender Bedeutung ergeben .
Die Endbuchstaben des ersten Wortes sind gleichzeitig die
Anfangsbuchstaben des zweiten . Sind alle richtig gefunden ,
ergibt die mittlere Senkrechte den Namen eines Eerüstauf -
baues für den Sarg .

1 . geräuchertes Fett — männlicher Vorname , 2 . Kopf¬
bedeckung des Papstes — Vogel . 3 . Stadt in Frankreich —
Halbedelstein . 4 . -Stadt an der Elbe — Beleuchtungskörper ,
5 . Preisverzeichnis — Bestandteil einer Pflanze . 6 . Mädchen¬
name — Pflanze , 7 . Sumpf — langsames Tonstück . 8 . Er¬
frischung — Atmungsorgan bei Fischen .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nr . 193 :
Waagerecht : 1 Graf . 5 . Gäbe . 8 . Kletten . 9 . lltta . 10 . Newa .
11 . Eta . 12 . Sech . 13 . Kent . 16 . Rost . 18 . Erika . 19 . Narr .
21 . Lage . 24 . Aga . 25 . Psi . 26 . Paar , 28 . Tsad . 29 . Bastian ,
30 . Ares . 31 . Bern . — Senkrecht : 1 . Gluck . 2 . Akten . 3 . Flatter¬
gras . 4 . Ito . 5 . Generalstab . 6 . Änecho . 7 . Eaart . 14 . Era ,
15 . Din . 17 . Sog . 19 . Navva . 20 . Raabe . 22 . Aisne , 23 . Emden .
27 . Ute .

Eeorgstraße , wo der Verkehr flutete , die Autos rasten und
die Straßenbahnen unablässig verkehrten .

Mit einer dieser Bahnen fuhr er nach der stillen , vor¬
nehmen Marienstraße und stieg dort an der zweiten Halte¬
stelle aus .

Er bog in die Schiffbauerstraße ein und trat dort in den

Vorgarten einer Villa mit der Sicherheit eines Menschen ,
dem ein Haus gut bekannt ist .

„ Ich habe Sie eigentlich heute abend erwartet , Herr
Freydank , Sie bringen mir eine Nachricht ? "

sagte Doktor
Helm und führte feinen East zu einem der Lederseffel in

seinem schönen , behaglichen Arbeitszimmer .

„ Nichts Wichtiges eigentlich , Herr Doktor , und doch viel¬

leicht der Anfang des Netzes , in dessen Maschen sich der Vogel ,
den ich suche , verfangen soll !"

„ Es ist eine mühselige Arbeit diesmal , der Schatten eines

Verdachtes , dem Sie Ihre kostbare Zeit widmen , aber immer¬
hin . . . vielleicht haben Sie Erfolg , und dann haben Sie
gleichsam die Meisterprüfung mit „ ausgezeichnet

" bestanden ,
lieber Freydank ! Nun lassen Sie hören , ich sehe . Sie sind
eilige heute abend !"

„ Allerdings , Herr Doktor ! Ich muß einen Brief zu
Justizrat Wolter bringen . Ich habe diesen Brief geöffnet
und gelesen , hier ist er !"

„ Geöffnet und gelesen !" wiederholte Doktor Helm kopf¬
schüttelnd und sah den tadellosen Briefumschlag von allen
Seiten an .

„ Sie sind ein Künstler lieber Freydank !"

„ Man erbittet in diesem Briefe die Adresse des Fräulein
Isa von Haßlingen . Ich vermute , das Fräulein wird nach
Haßlingshaus emaeladen werden , und zwar so dringend , so
verlockend , daß es der Einladung folgen wird , folgen mutz ."

Fritz Amerdinger machte eine Pause und sah Dr . Helm an .

„ Wenn Ihr Verdacht begründet wäre "
, sagte dieser lang¬

sam , „ so dürfte Fräulein Isa von Hatzlingen nicht dieser Ge¬
fahr ausgesetzt werden , nicht wahr ? " —

„ Sie soll kommen , Herr Doktor ! Sie mutz kommen , ver¬
stehen Sie mich wohl , Herr Doktor ! Dann erst beginnt meine
Arbeit ! — Der jungen Dame wird nichts geschehen , denn ich
werde Sorge tragen , daß sie auf Hatzlingsbaus behütet und
geschützt ist . wie das Licht meiner Augen ! Der Telefonanruf
an Sie durch mich bleibt derselbe , nicht wahr ? "

„ Selbstverständlich , lieber Freydank , ich habe meine Be¬
fehle danach gegeben !" —

Fritz Amerdinger erhob sich .

„ Auf Wiedersehen , Herr Doktor ! Besten Dank !"

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

1 Goldschmiedemeister

ERNST WULF

j Langgasse 47 (C .4O/9OO5 )

„ Auf Wiedersehen ! — Hals - und Beinbruch gibt man als
Losung dem Jäger mit auf den Pirschgang !" Er sah ernst in
das kluge Gesicht des jüsigen Mannes . „ Machen Sie '

s gut ,
Fritz Amerdinger !" —

Kaum eine halbe Stunde hätte er gebraucht , zu beut Weg
zu Dr . Helm und zurück .

Er stand Hetzt in dem kleinen Stübchen bei seiner alten
Mutter , trank den starken Kaffee m durstigen Zügen und
wandelte sich vor dem kleinen Wandspiegel wieder in den
Drener Fritz Amerdinger um . Die alte Frau sah ihm
schwelgend zu .

( Fortsetzung folgt .)

Pol .- Wachtmeister JAKOB GEIST

MÄRTA GEIST

geb . Schäfer

VERMÄHLTE

Frankfurt a . M . — Wiesbaden , Eltviller Straße 18
29 . August 1940

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Vermessungsrat Paul Spieker
Elfriede Spieker

' geb . Klebe

Wiesbaden - Westerwaldstr . 5,1 • 27 . August 1940

• Wasdielrulien •

Balkon - und Gartenmöbel

Heei »1ea « f § cldga « M 16

K
'
f^ ^Stenbefülle in Wiesbaden

Elisabeth Schaffner , geb . Birkenhauer , 54 Jahre , Elsässer
Platz 6 — Philipp Bitter , 87 Jahre . Dotzheimer
Straße 26 — Emma Anton , geb . Koch , 69 Jahre ,
Römerberg 9/11 — Ott » Kahleyß , 39 Jahre , Kapellen¬
straße 57 — Cäcilie Jöhri , geb . Deitermann , 48 Jahre ,
Bismarckring 3 — Julius Eulberg , 84 Jahre , Kleist -
stratze 10 — Maria Heinrich , geb . Führer , 77 Jahre ,
Walramstrahe 10 — Erwin Koch , 77 Jahre , Martins -
thaler Straße 6 — Albert Müller , 49 Jahre , Ludwig ,
straße 5 — Margarete Hömbergcr , 37 Jahre , Riehl -
stratze 17 — Helene Koch , geb . Schlitt , 80 Jahre , SB. .
Erbenheim , Boelckestr . 17 a — Ernst Stein , 30 Jahre ,
W .-Erbenheim , Neugasse 39 .

Heute entschlief nach schwerem Leiden

meine liebe herzensgute Tochter . Nichte ,

Cousine und Tante

Gretel Hornberger
im Alter von 37 Jahren .

In tiefer Trauer :

Karl Hornberger , Tapeziermeister

Wiesbaden , den 27 . August 1940 .
Riehlstraße 17

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 29 . August 1940 , mittags 12 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen .

Heute vormittag entschlief nach längerem Leiden mein lieber
treusorgender Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

Philipp Heinrich Wintermeyer
Landwirt ,

im 80 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Wintermeyer , geb . Wintermeyer
Familie Wilhelm Wintermeyer
Familie Philipp lyintermeyer
Familie Emil Dörr
Familie Ludwig Bach
und 9 Enkel .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 27 . August 1940 .
Danziger Straße 20 ,
Die Beerdigung findet am Samstag , den 31 . August 1940 ,
14 .30 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes in Wiesbaden -

Sonnenberg aus statt .

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Für die überaus zdhlrelchen Beweise innigster
Teilnahme zu dem schweren Verlust der uns

betroffen , sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichen Dank .

i Robert Lux u . Frau .

. Wiesbaden , den 28 . August 1940 .
Taunusstraße 23

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Heimgang meines lieben Mannes sage Ich auf
diesem Wege allen herzlichen Dank , besonders Herrn
Pfarrer Dr . Fries für seine wohltuenden Worte , den
Hausbewohnern , den Nachbarn und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben . Besonderen Dank der
Kameradschaft der ehemaligen 13er Husaren für die dem
Toten erwiesenen letzten Ehren .

• Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Weber , geb . Paul .

Wiesbaden , den 28 . August 1940 .
Webergasse 50

Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heimgang unserer

lieben unvergeßlichen Entschlafenen sprechen
wir hiermit unseren innigsten Dank aus .

Für die trauernden Hinterbliebenen ;

Jakob Ohler .

Wiesbaden , Im August 1940 .
Werderstraße 9
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MUgeWe
WeidÜchs Serfonen

An i . n »l IfnHlrflii # vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aqi en
An - Ulin VerKaUIstellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 U3

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684
Kontoristin oder

Qafhna Fachgeschäft für
D e 111 y B Registraturen u . Karteien

Färberei u . Chem . Reinigung ÄK ' SX -S 60476

Sofort ein tüchtiges

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824Mädchen

gesucht .v Einfamilienhaus

Minnralujäccör Trauben - und Apfelsäfte . Pilsner Export - und ncc nn
iTllllul dlWuQÖGl Lagerbiere . Bier -Zentrale Giehl , Marktstr . 12 ZDD Od

Mnhoifrancnnrin vor > U1 nacb allen Orten durch Berthold Jacoby rn i MF»
mouenranspone Nachf . Rodert Ellrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 59446

sucht ab 31 . 8 . für

Hotel Adler Badhaus
. 27343

2 »3tmmewobnung im
iertel ; gebe ab 3 Zirn, -

NlilUilillllllllllllMWW Tutienhilien 11 ® - Holzbettstelle
। zu verkaufen .

ÄinlsgchA |

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOIIIIIIIIIIIIIIIIII

MWe |

Hellmundstr . 22 ,

Mschiedwes \

Jung . Sund inin
gute Hände zu oh Villa
verschenk . Anzu - Wohn , mutz vor¬
frag . Gasthaus

WirfUe

L . Schellenberg
' sehe Buchdruckerei

Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

Wir suchen noch einige

Möbeischreiner

IDeinflasdien

WILAG • Wiesbaden , am Schlachthof

Gartengeräte Kogler 256 45

Mbl . hzb . Mans ,
i . 3 . St ., eign .
Easaut . . an be¬
rufst . Frl . 3. nm .
Oranienstr . 25 , 2

mtt guten KEenntnissen
gesucht Mozartstrabe 2 .

Es wollen sich auch ältere u . solche Handwerker
melden , die ihren früh . Betrieb aufgegeb . haben

Ziehharmonika
( Klavrert . ) ges .
Oranienstr . 19 .

Htb . 2 . Schmiech

Wir stehen za

Ihren Diensten

zum Treppchen .
Nerostrahe 41 .

Zum Erfolg
führt diekleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

In gepfl . Etag .-
Haushalt selbst .

Alleinmädchen
oder Stühe ges .
b ? i Erwachsene

Ehrl . Zimmer -
u . Hausmädchen

gesucht .
Mainzer

Hof ,
Moritzstratze 34 .

Gesucht wird bis spätestens
1 . Januar 1941

Stundenbilfe .
mögl . tägl . 9 -12
Uhr in ruhigen

Haushalt ges .
Adolfsallee 61 . 1

Hetzner .

Schlafzimmer ,
fast neu . kompl .
u . mod . , sof . geg .
bar von Privat
3.. kauf . ges . Ang .
u . L . 599 T .- V .

Zweisamilien »
Billa .

Näbe d . Waldes ,
Ztr .- Hzg .. eine
Wobn . beziebb ..
zu verk . Haase .

Immobilien .
Rbeina . Str . 5 .
Svrechst . 9 — 10 .

AflnmnH Hellmundstr26 , an
' der Bleichstr .

Haaio - uaemer teile . REPARATUREN

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Sehr . Holzbett ,
l % - 2toL , kompl .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 599
an Tagbl . - Berl .

Obst
auf dem Baum ,
auch den Behang
grober Grund¬
stücke kauft lauf .

P . Herbst ,
Blücherstr . 18 ,
Hth . 2 . St . r .

Küchenmädchen
gesucht für sofort

oder später .
Pension
Wenker .

Uniformenf * P ® 1efgliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . n .
UUlTOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 21327

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur

Mann
, Frau oder

älteres Ehepaar
für Hauswartarbeiten

mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine und Stenogr . von
8 — 4 Mr gesucht .
BoebmanUt Kavellenstr . 35

bis 4 Mn

Personen -
Kraftwagen

bis 1,2 Lit . . nur
mit bester Be¬
reifung gesucht .

Angebote an
Trautwein .

Walluser Str . 2 ,
oder

Telefon 25141 .

Stundenhilfe
3mal wöchtl . ges .
Friedrichstr .41 .3r

Heirat .
Suche f . meinen
Freund , z. Zt . in

Wiesbaden ,
selbst . Keschästs -
mann . 34 Jahre

alt , blond ,
lebensbejahend ,

nettes anständ .
Mädel , möglichst
kaufm . geb ., mit
nett . Aeutz . Ber -
rnittl . o . Ver¬
wandten angen .
Annon . unerro .
Ang . T . 600 TV .

banden sein .
Ang . u . W . 592
an Tagbl . - Verl .

Einige

Mädchen
für leichte Arbeit sofort ges .
Karl Wilhelm .
Viktoriastrabe 45 .

Hausfrau be -
rufstät . Näh . :

Elnain .
Wilhelmstr , 28 .

Syndikus
mit Mutier ,

Bahnhof s -
insvektorswitwe .
sucht z. 1 . 10 . i .
Landhaus , auch
Umgeb . Wies¬
badens . ruhige

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung ,

evtl . Mansarde .
Preisangebote :

Zipfel .
Wasserburg

a . B ,

Kompl .
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Näheres :

W .- Biebrich .
Rudolf -Bogt -

Str . 12 . 1 . Stock ,
zwisch . 19 ^ — 21 .

Gesucht
saubere Putzsrau
für 2 Tg . in der

Woche und
Hausschueiderin

für sofort .
Tel . 24407 .

Frau
für Küche über
Mittag in Ge¬
schäftshaus ges .

Eleg . Pelzcape
vreisw , zu verk .
Ang . u . M . 600
an Tagbl .-Verl .

* Hilfsschreiner

Komb . Herd ,
Easkohle . gut

erh . . ca . 1,25x70 .
»u kauf , gesucht .

Angebote an
Pension Nervi ,

Taunusstr . 77 .

Garage
zu verm . Rauen -

thaler Str . 5 .

Mtgesutze |

Saubere Frau
oder Mädchen
für Samstags
» . 3 -8 Mr zur

Hausarbeit ges .
Carl Reichert .

Bäckerei .
Hellmundstr . 44 .

sofort gesucht . Parfümerie -
Grobhandlun » Camille Foirv
Nächst Wilhelm Meyer ,
Langgasse 37 .

Dame , berufst ,
sucht 1 3im . und
Küche , evtl , auch
kleinere 2 - Zim . -
Wohn . Ang . u .
K . 600 an T .-V .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer , dentr .«
H »g . . kl . kalt . u . warm . Wasser .

möbl . Zimmer . _
Angeb . mit wochentl . Prers -
angeübe u . 3 . 364 Tanbl .- Ä .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . Schwalb ? Str . 7 23921

| Nämlich « Persona |
Lebensmittel »

Srobbandluug
sucht z. Besuche
der Kundschaft

in . Lieferwag .
'

geeign . kausm .
Person , ev . auch
für halbe Tage .
Ang . u . W . 606
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
oder junge Fra «

SNicu warten bis das letzt»
Stück aufgebraucht ist . Wir
können zwar auch heute schnell
drucken , alter für manche
Drucksache beansprucht die
Beschaffung des Papiers
etwas längere Zeit , als man
sonst gewohnt ist .

DARUM : Geht eine Druck '
sacke zur Neige , dann bitte
schon frühzeitig an den Neu¬

denken und vor allem
uns Vorschläge und

Angebot einholen und die
günstigsten Liefermöglich¬keiten nennen lassen .

Saub . gut emvf .
Frau

z . Ladenvutzen
gesucht . Elnain ,
Wilhelmstr . 28 .

gon 4- 5 Men Minen
mit Mansarde , Keller , Bad ,
Heizung und sonstigem Zu¬
behör in herrschaftlichem -

-* Hause in guter Lage . Halbe

Höhenlage bevorzugt . An¬

gebote mit Mietpreisangabe
unt . Z . Z . 43564 an Schatz¬
annoncen , Duisburg ( Rhein )

ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

i. U .
ierl .

Zu melden Richard -Waaner -
Strabe 17 . Tel . 23816 . Auch
für September .

Licht -
, Kraft - u . Signal Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw ^ . Hochstättenstraße 6/8 28651

.. Hausmeister
übern . llberwach .
ii . Bed . d . Heiz ,
in grob . Haus
od . Billa . 3 - Z .-

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der vertag .

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft,,Blitz - Blank “
RHi^ wStraBeM6

_______ _ Kartegenügt

für Liefer - u . Pers . - Wagen
in gute Dauerstellung sofort
gesucht . Karl Wilhelm ,
Viktoriastrabe 45 .

Dauerstellung gesucht .
Wohnung , möbl . od . un -
möbl . . kann gestellt werden .
Angebote 11 — 13 u . 19 — 21
llbr an Diel . Leberberg 4 .

Bettfede ^ n -

n - - mit moderner

ff UH ff Reinigungsmaschine

Msmcknsmmliiiig
von Sammler zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u . D . 599
an den Tagbl . - Verlag .

D Altgold - und

D Silber - Ankauf
WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6

Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Hellmundstr . 2 ,
3 . Stock rechts .

Bücherschrank .
Ausziehtische ,
Stühle .
Betten ,
Deckbetten ,
Waschkommode .
Kleiderschränke .
moderne Küche ,
Stritte ,
Sofa und Sessel .
Eisschrank .
24 Wie « . Stühle

Lehrmädchen ,
nett u . freundl ..

aus achtbarer
Familie , zum

1 . Oktober oder
auch früher , in

Backerei und
Konditorei ges .

Bäckerei Fritz .
Michelsberg 3 .

Jahr ., ein ebti „
sauberes und

kinderliebes
Fräulein .
Bäckerei

H . Erünzfelder .
Wiesbaden ,

Webergasse 13 .
Mädchen oder
Kindermädchen

für nachmittags
gesucht .

Tel . 61230 .

AWe Möulerin
nicht unter 25 Jahren , für
die Galanterie - u . Luxusw .-
Branche in Mainz gesucht .
Angebote unter L . 2842 an
Anreigenfrenz . Main, .

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Stenotypistin
( evtl

"
. Anfängerin ^ für alle

vorkommenden Büroarbeiten
zum Eintritt ver 1 . 10 . 40
oder früher gesucht .

3emeitttöiire!ifa6rit Mert Maus
Wiesbaden .
Schiersteiner Strabe 36 .

Easbeizofen
zu verkaufen .

Kle, , Adelheid -
stratze 81 , 1 . St .

Kisten
stabil . Stärke .

22 mm , 12 Stück
Länge 0,90 m .
Breite 0,50 m .
Tiefe 0 .33 m ,

vreisw . zu verk .
P . Herbst .

Blücherstr . 18 .
Hths . 2 rechts .

Staubsauger
In . Markengerät . 120 Volt , mit
Föhn . RM 56 .— ; Vorwerk -Kobold
RM 92 .- ( Ratenzahlung ) aus
Restbestand nur noch kurzfristig
lieferbar durch T . MMer . z . Zt .
Hotel Happel . Schillervlatz :
Donnerstag v . 11 — 18 llhr . Ver¬
langen Sie unverbindlichen Be¬
such unter Fernruf 23723 .

Teppich - Dapper - Reinigung Eulanbehandlun
^ ße74

22291

btelleuaugedote |

„ Flotte
Schneiderin für
t . Saus kof . ges .
Ang . G . 597 TV .
Gut empfohlene
Hausschneiderin
gesucht . Ang . u .
F . 599 an T .-V .

Tüchtiges , sauberes

Allemmädchen

Nerotal
Sonnenseite , in Villa , kl .
abgeschl . Wohnung , 2 3tm „
Bad . gr . Küche u . Zubehör .
Erdgeschoß . Angeb . unter
D . 600 an TagbL -Derlag . Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,We $tendstr . 15,Tel . 25173

Eutempfohlenes
Mädchen

m . gut . Zeugn .
sucht 3X wöchtl .
norm . Veschäft .
Ang . S . 599 TV

I Möiniliche SetfoatH |
Achtung Arzt !

Masseur ,
staatl . gevr . , für

nachm . frei .
Massagen auch

gegen Pauschal .
Ang . S . 599 TV .

Krafttahrer ,
Führerfch . Kl . II .
s.

-Stelle . Ang .
u . E . 600 T .-V .

LemietllWN ]

Sofa mit Sessel .
Chaiselongue .

Kommode .
Glas - . Kleid . , u .
Vorratsschränke .
Tische , gr . u . kl .
Betten u . Bett¬

teile . Spiegel .
Büfett zu verk .

Henze ,
Babnhofstr . 39 .
Schreibmaichine .

„ Orga
"

und eine
. .Adler 25 "

m . 45er Wagen
zu verkaufen .

Tepper ,
Karlstrabe 13 .

Enterb . Kinder ,
fvortwagen

f . 12 .— zu verk .
Hellmundstr . 21 .
Vortch . 1 links .

Gut möbl . Zim .
m . Kochgel . z.vm .

Jung . Rhein -
gauer Str . 22,1 l

Möbl . Zimmer
z . verm . ». 1 . 9 .
an berusst . Hrn .
m . 1 od . 2 Bett .

Weilstrabe 14 ,
Vdh . Parterre .

Mbl . Mans , an
Herrn zu verm .
SchwalbStr .73,1

3 - Zim .- Wohn .
sofort gesucht .
Robert Block ,
Idstein i . Ts .

Schülerin
von Fresenius

sucht in gutem
Hause , z. 1 . Ott .

od . 15 . Ott .
möbl . Wohn -
schlaszimmer .

Ang . u . A . 618
an Tagbl . - Verl .

Berusst . Herr
sucht gut möbl .

Zimmer
in zentr . Lage m .
Heizung . Ang . u .
F . 600 an T .- V .

Aelt . Herr in
Arbeit stehend

sucht einsach
möbl . Zim . sof .
Ang . E . 600 TV

Reichsbeamter
sucht möbl . Zim .
evtl , volle Ver¬
pfleg . , zum 4 . 9 .
Ang . H . 600 TV .
Möbl , Zimmer

sofort gesucht .
Ang . u . S . 600
an Tagbl . -Verl .

Steiferer Herr
sucht

möglichst sofort
gut möbl .
Zimmer

in guter Lage ,
mögl . mit voller
Pension u . Ztr . -
Heizg . . bei gut .
Familie . Ang .
u . B . 601 a . d .
Tagbl . -Verlag .

3 - Zim . -Wobn .
mit Küche sofort
oder , später zu
miet ges . Ang .
u . S . 599 T .-V .

Berusst . Dame
sucht gleich oder
spät . Nähe Wil¬
helmstr . gut mbl .
Zim . m . Pension
od . Küchenben ..
Ztr .-Hzg . Preis¬
ung . K . 599 TV .

Settoten « feefnnöenj
14 . 8 . Poriemon .
mit 2 g . Trau¬
ringen verloren .
Kirchg . od . Nähe ,
abzug . g . g . Bel .
vorrn . od abends

nach 7 Uhr .
Schiersteiner

Str . 11 . 3 . St . r .

Luisenstraße 44 , 070 0 *)
am Residenz - Theater Z/ZZZ

Stundenhilfe
2 — 3mal wöchtl .

8— 14 Uhr in
angen . Dauer -

stelle . Nähe
Hvt . -Bahnh . ges .

Tel . 28159 .

Mate - Tee eingetroffen !

Ftthdrjjerie Kocks Sedanplatz 1

Möbl . Zim . mit
Gash . . Ofen . el .
Licht fof . z . vrn .

Näh . Bliicher -
str . 16 , Mtb . 2 l .
Fremdenzimmer

1 - u . 2bett . , a . f .
Dauerm . frei .

Dotzh . Str . 31,1 .
Schön mbl .Balk . -
Zimmer , 1 oder
2 Bett . z . verm .

Dotzdeimer
Str . 88 . Part .

Möbl . 3im >, ev .
in . 2 Betten »«
verm . Elsässer
Platz 7 , Hp , lks .

Schönes 2bett .
Zimmer frei .

Friedrichstr . 44 ,
1 , Stock links .

Möbl . Zimmer
zu verm . Geors -

August - Str . 6 ,
Parterre .

Mödl . Wohn -
Schlafzimmer ,

mit oder ohne
Pension , in güt .
Kurlage , zu vrn .

Humboldt -
strabe 9 . Part .
Hübsch möbl . 3 .

mit 2 Betten .
Küchenben . z . v .

Bast ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 46 . 2 ,
Schönes möbl .
Frontsp .- Zim .

an zuverl . Frl .
o . Frau z. verm . .
evtl . geg . etwas
Hausarb .Näh . v .
14 - 15 u . nach 20 .

Klopstockstr . 7 ,
Reidelbach .

Sev . mbL Zim .
a . Berufstät . zu

Derrn . Mauer -
gasse 8 , 2 . St . l .
Er . möbL Zim .
zu verm . Moritz -
strabe 7 , 2 lks .
Möbl . Zimmer
an berufst . Hrn .
sof . od . 1 . 9 . 40

zu vermieten .
Rathausstrabe 5 ,

Cafe .

SeWstl .LWWmg
'
j

Näbm . -Revarat .
Tb . Bruck .

Eoeihestrabe 18 .
Telefon 23605 .

Zuverl . Wach - ,
Schutz - und

Vegleithunde
z. vk . Hundedr .

Schmidt ,
Hellmundstr . 23

Parterre .
5 Wochen altes

Ziegenlamm
gut . Abstam . zu
vk . Sternberger ,
Vierstadt . Höhe 1 18 . 8 . verloren ,

Poriemon . mit
Scklüss . ,Anhäng ,

und Ring .
Abzugeb . gegen
gute Belohnung

Fundbüro .
Knirps verloren
Endstat . Autob .
U .d .Eich . . abzug .
geg .Bel .Loreley -
ring 12 , P . r .

Hellblauer
Wellensittich

entflogen .
Abzug , geg . Bel .

bei Thiemann ,
Kölnischer Hof .

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht :

Stations - und

Kücftenmädcfien
Vorzustellen bei der

Verwaltung der Stadt . Krankenanstalten

1 Zim . u . Küche
zu verm . , anzus .

nach 5 Mr .
Dotzheirner

Str . 23 , Part .
Kleine l - Zim .-

Mans . -Wohn .
sof . zu vermiet .
Riehlstr . 19 , P ..

bei Wagner .

Schön möbl .
Dopp .- u . Einz .-
Zim . .Bad .Küche .
auch getr . , zu
verm . Adelheid -
str . 95 , Hochpart .

Mod . möbl .
2 - Zim . -Wohn .

mit Küche , Bad ,
Heizg . . kalt , und
warm . Wasser zu

vermieten .
Brück .

Geisbergstr . 3 .
Dotzh .Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei .

Möblierte
Mansarde frei .

Licht . Gas , Herd ,
Adlerstr . 71 , 2 .

Blaues Kostüm ,
buntseid . Kleid .

2 Blusen .
Gröhe 44 — 46 ,

kleine Figur ,
alles neuro . ,

vreisw . zu verk .
Adelheidstr . 42 .

Parterre .
F .neue dunkelbl .

erstkl . Pumps ,
Gr . 36 , eben !.

fchw . Creve - de -
Chine - Pumvs

zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Lf

Schulentlass .
Mädchen oder

Junge ( Radf . )
e . Austrag . ges .

Vluwenhaus
Preuber ,

Schwalbacher
Straße . Ecke
Rheinstrabe .

Wirtschafterin o .
Köchin , ges . Alt .
i . Dauerstell . od .

tagsüber ges .
Ang . G . 599 TD .

Alleinmädchen
z. 1 . 9 . od . spät ,

gesucht von
Oberst a . D .

Degner ,
Adolfsallee 34 .

Aelieres
Alleinmädchen

das alle Haus¬
arbeit über¬

nimmt u . gut
kochen kann , in
gepflegt . Villen -
haush . ges . Ang .
u . H . 574 T .- V .
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2 . Woche !
KURHAUS

Samstag , den 31 . August , 20 Uhr , großer Saal :

Zurück

3 . 00 5 . 15 7 . 45

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Unsere Kurse

Winterhalbjahr 1940/41im

Spielzeiten :

Englisch3 . 00

'
*

Jugend hat keinen Zutritt

Sport - Kalender

Amtliche öekMlitmllchuiMN >

Die bei . Künstler

Egon Haseko und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Wir bitten ,

die Anfangs¬

zeiten

einzuhalten

Beachten Sie die

geänderten Anfangszeiten

Französisch

Russisch

Zeichnen und Malen

Wir beginnen Anfang September mit der Durchführung
folgender Kurse :

Rten
tuet
l« - s

Die Deutfche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Wiesbaden — Abteilung Volksbildungsstätte

Die neueste

Wochenschau
läuft am

Schluß jedes

Programms

Die Stadt
spricht
von

Eintrittspreise : RM 1 . — , 1 .50 , 2 . — , 2 .50 , 3 .— 1

Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse , Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Zigarrenhaus Christmann , Schottenfels & Co .

Ideen , Gestaltung und Kostümentwürfe : Ballettmeister Hans Raimonda

Orchester : Städtisches Kurorchester

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Infolge vorübergehender Schließung des Theaters
werden die für die Vorstellungen 28 . , 29 . , 31 . August
und 1 . September d . J . bereits gelösten Eintritts¬
karten in den Kassenstunden von 10 bis 14 Uhr

gegen Rückzahlung des Kassenpreises an der
Theaterkasse zurückgenommen .

Das StammkartenbOro bleibt zur Ent¬
gegennahme von Anmeldungen neuer Stamm¬
kartenbezieher unverändert geöffnet .

Wiesbaden , den 27 . August 1940 .

Intendantur

des Deutschen Theaters

Sr ^ ^ ^ vextrarVn HAARFARBE
FleleZl SforKZs =WIEDERHERSIEIiER

Monopol -Parfümerie W.Müller .Wilheimstr .8
Drogerie A. Jonke , Kaiser - Friedr .-Ring 30

Sämtliche Kurse umfassen 3 Stufen und zwar für Anfänger , wenig
Fortgeschrittene und weiter '

Fortgeschrittene , jeder Kursus umfaßt
je 10 Doppelstunden , der Kursus für Russisch (Anfänger ) 20 Doppel¬
stunden . \ Die Gebühr für 10 Doppelstunden beträgt RM 5 . — . An¬
meldungen werden täglich in der Zeit von 8 — 12 Uhr auf unserer
Dienststelle Luisenstraße 41 , Zimmer 31 / entgegengenommen .

HMMMM

Mi MM

Dr . SCHLIPP

Augenarzt

Große Burgstraße 15

TbeseWgl -

QRFfl

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Friedrichstr . dO

Dohncrpaslc
für Holz - , Linoleum - und Parkett¬
böden , reinigt u . macht spiegelblank ,
ist trittfest und glättet nicht , natur -

tarbig und braun , x/s kg RM 0 .75

Drogerie Flühlenhamp
Dotzheimer Straße 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße — Ruf 26741

film - Palast
0 .50 0 .75 1.00 1 . 25 1 .50 2 .00

Jugendliche nicht zugelassen

THALIA
KIRCH GASSE 72

Seala -Bariets . Sonder
italienischen Jllusioni
Sensations -Zaube » Et
VartetS - Attrakttone « .

Deutsches Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 29 . Slug ., 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Musikdirektor A . Vogt . 20 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunneakolonnade . Donnerstag , 29 . Sug .,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell .
meister Ernst Schalck .

tMM

Alke GeWWUer
und Mi

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstraße . Rui 24588 .

M Ud Gußbruch
AH « und Metalle

AWBw kauft und holt

M . Gauer

EllXltoll Helenenstr . 18
Ruf 26832

Donnerstag und Freitag

das letzte

wunschpkog . a « «

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Boxen ,

Eroßkampfabend Wiesbaden — Darmstadt , Samstag ,
31 . Aug ., 20 Uhr , Paulinenschlößchen .

Handball .

Posi -SE . Wiesbaden — SV . . 1919 Biebrich ,
Donnerstag , 29 . Aug ., 19 Uhr , Reichsbahnplatz .

rcMi tyMl ytiytw #-

Ist iM Glflek umotm Volkes ! — Wertet Mltgllrt iw N8V ! M

Werde Mitglied
der NSV . !

Aepfel . Mirab . ,
Reinekl ., billig .

Pagenstecher -
straße 1 , 1 . St . ,

Pohl .

Film -Theater :
Walhalla : ,^ver Sündenbock "

. Bühne :
Hellas Seelöwe .

Thalia : ..Meine Tochter tut das nicht
" .

Ufa -Palast : Alleine Tochter lebt in toten " .
Film - Palast : „ Flitt - rwSchen » .
Lapitol : Arzt aus Leidenschaft ' ,
Apollo : , «Da » groß « toenteatr "

.
Urania : „ Kampf um den Piratenschatz ' .
Lana : „ Die AusternNlli ' .
Olympia : „ Zwischen Strom und Steppe " .
Unten : Sensationsprozeß Eastlla " .
Römer -Ltchtspiel « Dotzheim : „ Ein gefähr -

liches Abenteuer " .
Taunns -Lichtspiele Bierstadt : „Sprung in

den Abgrund "
.

Es tanzt das BALLETT
RAIMONDA

Am 3. September 1940 , von 8 bis 11 .30 Uhr , findet auf
dem Standortübungsplatz Wiesbaden ( Gemarkung

Beilstein , Hämmereisen , Fichtenkops , Bodenwaage ) ein
Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das gefährdete
Gelände ist an den Hauptwegeeinmündungen durch
Militärposten abgesperrt .

An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen
der absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 26 . Aug . 1940 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablenz .

Feine Orient ! eppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,

le aus Privatbesitz stammend , bei
■ ■ sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
' Ä . Rosenstraße 8 — Telefon 253 21

Auch Ankaut aus Privatbesitz .

in Büro - una
Sie Kirch -

^ »
" "

• rnspre * ^ .
5

gr ^ MPlA - Laden

MORITZ STR , KURHAUS

Heute morgen

Albrecht

ie Handlung

WOCH

— SonntagsAnfang : I, 5 .20 , 7 .‘

Albrecht Schoenhals
HansSöhnker/l
Otto Wernicke

i dem gleichnamigen Ullstein - I

Karl Unselt

'er Pulsschlag von New York
'er Schatten seiner Unterwelt

ie Rpmantlk einer Übersee -Schwarzfahrt

er Zauber einer Weltstadt - Revue

estimmen und begleiten das große
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